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* Zum Tode des Papstes .
Der von Professor Lapponi, in seiner Eigenschaft als de-

handelnder Arzt , zu Händen des Oberbürgermeistern von
Rom ausgestellte

Totenschem
lautet folgendermaßen : „Es gereicht mir zum Schmerze ,
Ihnen mitzuteilen, daß heute , 20 . Julr 1903, um 4 Uhr
nachmittags, Se . Heiligkeit Leo XIII . (mit weltlichem
Namen Joachim Pecci aus Carpineto Romano , im Alter von
93 Jahren 5 Monaten ) im vatikanischen Palast gestorben ich
infolge von schwacher Lungenentzündung mit nachfolgender
blutergießender Rippenfellentzündung.

"

Die amtliche Feststellung des Todes
fand nicht, wie die Blätter aufgrund eines Phantasie-
berichtes mitteilten , am Montag Abend , sondern erst am
Dienstag Vormittag statt. Auch der bewußte „silberne
Hammer "

, den man sogar schon auf Bildern sehen kann,
ist dabei nicht zur Verwendung gekommen . Die „Köln.
Volkszeitung" schildert den Vorgang wahrheitsgetreu ivie
folgt : Dienstag Morgen 9 Uhr begab sich der Kamerlengo
Kardinal Oreglia im Röchet mit der Mantellette und der
violetten Mozzetta bekleidet , unter Führung des Maestro di
Camera , in Begleitung der Prälaten Gnistiniani , Poletto ,
Zonghi , Di Bisogno, Talamo , Gessi und Pierantonelli, alle
in schwarzer Soutane mit Röchet , nebst dem Auditeur der
apostolischen Kammer, Msgr . Pericoli , in das Zimmer
des Pontifex , lieber das Gesicht der Leiche war ein feines,
mit Essenzen getränktes Leinentuch ausgebreitet . Der Major¬
domus entfernte dasselbe und kniete dann nieder, während
der Kardinalkamerlengo das De profundis anstimmte und
den Leichnam einsegnete . Dann wurde durch den Dekan
der apostolischen Protonotare der Todesakt ausgenommen.

Trauerfeier in Rom.
Rom, 22 . Juli . In Gegenwart des Kardinal -Kämmerers

Oreglia, der Aeltesten der Kardinalordnungen , der Geist¬
lichen der apostolischen Kammer , der Neffen des Papstes , des
Zeremonienmeisters und anderer Würdenträger wurde nach¬
mittags die Leiche Leos mit den päpstlichen Ge¬
wändern zur Bestattung bekleidet . Sie ruht nun¬
mehr in reichem, goldverzierten Ornat von roter Farbe mit
weißen Handschuhen und prächtigen Ringen am Mittelfinger
der rechten Hand , auf dem Haupte die stlberschimmernde
Mitra , rote Sandalen an den Füßen , unter rotem, goldver¬
brämten Bahrtuch. Die auf der Brust gekreuzten Hände um¬
schließen ein Kruzifix. An den vier Ecken des Bettes brennen
große Wachskerzen .

Der T h r o n s a a l, in dem während des heutigen Tages
die Leiche des Papstes unter einem Baldachin aufgebahrt
war , bot einen eindrucksvollen Anblick. In der Mitte waren
zwei Betschemel aufgestellt, an denen die Pönitentiare mit
halblauter Stimme beteten , daneben ein Tisch, auf dem ein
elfenbeinernes Kruzifix , zwei brennende Kerzen und ein
Weihwassergefäß standen. Das Antlitz des Papstes hat den
Ausdruck des Leidens der letzten Tage bewahrt. Zahlreiche
Personen , darunter viele Damen , waren zur Besichtigung der
Leiche und zum Fußkusse zugelassen .

Zur feierlichen Ueberführung desLeichnams
in die Sakramentskapelle der St . Peters¬
ki r ch e, die abends halb 8 Uhr vollzogen wurde und worüber
wir bereits berichtet haben , tragen wir noch folgendes nach :
Nachdem der Leichenkondukt vor dem Altar der Peterskirche
angelangt und die Zeremonien dortselbst vollendet waren , ver¬
ließen die Kardinäle und das vatikanische Kapitel die Basilika,
während die Totenbahre von Nobelgarden und
Schweizergarden geleitet und gefolgt von den Palast-
Würdenträgern nach der Sakramentskapelle ge¬
bracht und aufgestellt wurde . Sechs große Wachs¬
kerzen brennen zur Seite der Bahre . Morgen und die fol¬
genden Tage wird die Kirche zur Besichtigung der Leiche des
Papstes für die Bevölkerung geöffnet sein .

Bon dem Augenblick an, wo der Zug mit der Leiche des
Papstes in die Basilika der St . Peterskirche trat , läuteten
die Glocken dieser Kirche bis zur Beendigung der Feier
um 9A Uhr . In der Sakramentskapelle halten an der Leiche
zwei Geheimkämmerer , Nobelgarden und Schweizer¬
garden die Totenwache .

Auf dem Petersplatze und in der Umgebung der
Kirche hatte sich während der Feierlichkeit eine große
Menschenmenge angesammelt.

In der Kirche St . Vincenz und St . Anastasius wurden
beute spät abends die P r ä c o r d i a des Papstes in einer
Mauernische zur Reckten des Hochaltars beigesetzt. Die
Wand wird mit einer Marmortafel versehen , die Namen, so¬
wie Geburtstag und Erwählungstag Leos XIII . enthält .

Rom, 28 . Juli . Das Wetter ist herrlich . Es herrscht
große Hitze. Seit dem frühen Morgen sind die Polizeibe-
WdSn auf dem Petersplütze damit beschäftigt , Vorkehrungen
rar die Aufrechterhaltung der Ordnung und Regelung des
Verkehrs zu treffen . Zwei Regimenter Soldaten sind unter
den Säulengängen des Platzes aufgestellt. Eine Kompagnie
steht unter dem Säulengang der Kirche . Karabinieri her-
sichen den Dienst im Innern . Um 5 Uhr 30 Minuten be-
gänn man die Glocken zu läuten . Tausende von Menschen
warteten auf die Oeffnung der Tore der Peterskirche. Diese
"rfolgte um 6 Uhr . Die Besichtigung de r Leiche
Egann. Die Füße des Papstes befinden sich innerhalb des

Gitters der Kapelle, so daß es unmöglich ist, dieselben zu
küssen. In der Umgebung der Kirche herrscht lebhaftes Trei¬
ben. Die Straßenbahnwagen sind überfüllt . Die Zahl der

Ci

Personen, die von 6—8 Uhr an der Leiche vorüberzogen,
schützt man auf 15 000 . Nobelgarden und Schweizergarden
verrichten den Dienst in der Kapelle.

Während der heißesten Stunde des Tages nahm die Zahl
derjenigen, welche die Leiche des Papstes sehen wollten, etwas
ab, wurde aber dann bald wieder ebenso groß, wie vorher.
Da man ohne Eintrittskarte keinen Zutritt in die
Basilika erhielt, bestürmte die Menge die Polizeigebäude und
die Bureaux des Vatikans , um solche zu erhalten . Sowohl
in- wie außerhalb der Peterskirche wird ein äußerst scharfer
Polizeidienst durchgefiihrt. In dem Kirchenschiff sieht man
glänzende schwarze und rote Uniformen und zahlreiche italie¬
nische Karabinieri . Um allzu große Ansammlungen zu ver¬
meiden , lassen die Polizisten und Karabinieri die Menge nur
kurze Zeit vor dem Gitter , hinter dem der Papst aufgebahrt
liegt . ~Die italienischen Offiziere lassen die Soldaten gruppen¬
weise an der Leiche vorüberziehen. Verschiedene Meldungen
aus den Provinzen besagen , daß die dortigen Militär - und
Zivilbehörden an den Traurerfeierlichkeiten für den Papst
teilnehmen.

Heute Vormittag begannen die Novemdialien, die
neuntägigen L e i ch e n f e i e r I i ch k e i t e n für den
Papst. Besondere Trauergottesdienste finden an den ersten
sechs Tagen in der Chorkapelle der Peterskirche Vonseiten des
vatikanischen Kapitels statt. Es folgen drei Gottesdienste
namens des Kardinal -Kollegiums in der Sixtinischen Kapelle .
Der heutige Gottesdienst wurde um 10 Uhr vormittags in
der Chorkapelle gehalten. In der Mitte der Kapelle war
ein herrlicher, von der Tiara überragter und von zahllosen
brennenden Kerzen umsäumter Katafalk errichtet . Einer der
dem Kapitel von St . Peter angchörigen Bischöfe zelebrierte
die Trauermesse und erteilte den Segen . Der Feierlichkeit
ivohnten die Kapitelmitglieder und eine Anzahl besonders zu¬
gelassener hervorragender Persönlichkeiten bei . Die Kirche
war , da die öffentliche Ausstellung der Leiche ihren Fort¬
gang nahm , von Gläubigen dicht gefüllt. Morgen finden in
zahlreichen Kirchen Roms Trauergottesdienste für den Papst
statt.

Die Sakramentskapelle der Peterskirche ist durch Wachs¬
kerzen matt erleuchtet . Nobelgarden mit gesenktem Schwerte
halten die Totenwache . Zwei Kardinalshüte mit goldenen
Ouasten hängen rechts und links am Totenbett . Die Pöni¬
tentiare der Peterskirche verrichten am Altar der Kapelle Ge¬
bete . Einzelne Kardinale und andere hervorragende Persön¬
lichkeiten betraten das Innere der Kapelle .

Vorbereitungen für das Konklave.
Es wird eifrig daran gearbeitet, die Sixtinische Kapelle

als Wahlraum für das Konklave einzurichten ; 64 von
Baldachinen überdachte Sitzplätze werden hergestellt ; auch
die Fertigstellung von 64 Wohnräumen für die Kardinale im
Vatikan wird emsig betrieben. Entgegen den in einigen
Blättern erwähnten Gerüchten ist festzustellen , daß in dem
Kardinalskollegium nicht die Rede davon war , das Konklave
außerhalb Roms abzuhalten : die italienischen und ausländi¬
schen Kardinäle waren über diesen Punkt vollkommen einig,
da sic nach den Erfahrungenvon 1878 überzeugt sind, daß das
Konklave die vollständigste Freiheit genießen wird.

In der heute stattgehabten dritten Sitzung des Kardinals¬
kollegiums wurde die Kommission für die materiellen Ar¬
beiten des Konklaves ernannt , welcher die Kardinäle Macchi ,
della Volpe und Casali angehören . Lapponi wurde zum
Konklavearzt gewählt, ferner noch ein anderer Arzt , ein
Chirurg und ein Apotheker . Nach einer Meldung der „Tci-
buna " wurden auch die Beichtiger für das Konklave und zwei
Monsignori zur Verrichtung der Gebete im Konklave ernannt .

Beileidsknndgebungen .
Außer den katholischen Zeitungen Roms erschien am

Todestage auch der liberale „Popolo Romano" schwarzge¬
rändert , die meisten Blätter bringen das Bild des verstor¬
benen Papstes und seine Lebensbeschreibung . Die italienische
Staatszeitung (La Gazzetta Ufficiale) widmet Leo XIH .
einen warmempfnndenen Nachruf. Zahlreiche Geschäfte,
namentlich die in der Citta Leonina bei der Peterskirche, wur-
den wie ans Kommando geschlossen ; auf die Türen heftete
man schwarzgeränderte Zettel mit Aufschriften wie : „Trauer
des ganzen Erdkreises wegen des Todes Leos XHI .

" oder :
„Geschlossen wegen Welttrauer "

. Gegen Dunkelwerden
folgten auch die Lädeu in den neueren Stadtteilen dem Bei¬
spiele der andern .

Rom, 22 . Juli . Kardinal Oreglia hat auf das
Beileidstelegramm des deutschen Kaisers
mit einer Depesche geantwortet, die in der Uebersetzuna fol¬
genden Wortlaut hat :

„ Ich danke Ew . Majestät für die Beileidskundgebung, die
Eiv . Majestät an das Heilige Kollegium beim Tode des
Papstes Leo XIII . zu richten geruht haben . Die Kardinäle ,
denen die zwischen Ew . Majestät und dem verewigten Pon¬
tifex gepflogenen guten Beziehungen wohl bekannt sind , wer¬
den sich stets von denselben Gesinnungen leiten lassen , um die
Freundschaft zwischen dem Heiligen Stuhle und dem deutschen
Polke zu erhalten . Kardinal Oreglia .

"
Wien, 22 . Juli . Bürgermeister Dr. Lueger , der

zur Zeit in Karlsbad weilt, hat auch an den gewesenen
Staatssekretär Kardinal Rampolla eine Beileids -
depesche abgesendet , welche folgenden Wortlaut hat :
„Se . Heiligkeit Papst Leo XIII . hat ausgelitten . Mit seinem
Hinscheiden senkt sich tiefe Trauer in die .Herzen der Gläu¬
bigen. Den tiefsten Schmerz empfinden diejenigen, welche
das Glück hatten , in der Nähe des zur ewigen Ruhe Einge¬
gangenen zu leben und teilzunehmen an den Sorgen und

Triumphen des Oberhauptes der heiligen Kirche . Gestatten
Ew . Eminenz, daß ich Ihnen , als langjährigem Staatssekre¬
tär Sr . Heiligkeit, das innigste Beileid ausspreche .

Brüssel , 22 . Juli . Zu Beginn der heutigen Kammer¬
sitzung widmete der Präsident Scholl aert dem verstor¬
benen P a p st e einen Nachruf , in dem er besonders hervor¬
hob , was Leo XIII . für die arbeitenden Klassen empfunden
und seine herzliche Freundschaft für Belgien betonte , wo er
lange Zeit Nuntius gewesen ist . Er forderte die Kammer
auf , zum Zeichen der Trauer die Sitzung aufzuheben. Aehn-
lich äußerte sich der Minister des Aeußern, de Faverean .
'Hierauf feierte der christlichsoziale AbgeordneteAbbä D a e n s
den verstorbenen Papst als den Verfasser der Enzyklika
rerum novarum . Leo XIII . sei der erste gewesen , ivelcher
seit Jahrtausendenin der Kirche wieder dem wahren Christen¬
tum zur Sprache geholfen habe . Noch immer gäbe es heute
eine kleine Gruppe von Kapitalisten und Reichen gegenüber
den zahllosen Massen der Armen und Bedürftigen . Es sei
eine Schmach und die Hauptaufgabe des Christentums und
müsse als solche erkannt werden , die große Sozialresorm
durchzuführen und die ganze Gesellschaftsordnung zu re¬
formieren. Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben. (Franks.
Zeitung .)

Budapest, 22 . Juli . In der Sitzung des Abgeordneten¬
hauses widmete der Präsident desselben , Graf A p -
ponyi , dem verstorbenen Papste unter anderm folgenden
Nachruf : „ Geehrtes Haus ! Ich muß dem geehrten Hause
einen Trauerfall von geschichtlicher Bedeutung melden , welcher
die Seele der Bürger und des Staates nahe berührt . Gestern
Nachmittag um 4 Uhr hat Seine Heiligkeit Papst Leo XIII .
für immer die Augen geschlossen . Es ist stets eine er¬
schütternde Stunde, in welcher das sichtbare Oberhaupt der
katholischen Kirche von dieser Welt scheidet . Millionen und
Millionen Menschen beweinen in ihm ihren geistigen Vater,
aber auch die ganze Welt, Gläubige und Nichtgläubige, ver¬
tiefen sich in gleicher Weise in die Erwägung , was sie in der
Person des dahingeschiedenen Papstes verloren haben. Wir
müssen weit in die Erinnerungen der Geschichte zurückgreifen ,
um auf einen Papst zu stoßen, bei dessen Tode die Gefühle
mit solcher Innerlichkeit die Seele beherrscht hätten , als jetzt,
da diese von Leo XIII . Abschied nehmen müssen . Die katho¬
lischen Gläubigen sehen mit Trauer das Verschwinden ienes
Glanzes , der die ruhmvolle und erfolgreiche Regierung dieses
Mannes über unsere Kirche gebreitet hat . Sie fühlen mit
Sorge den Verlust der starken und sicheren Leitung , die es
verstanden hat, aus schwierigen Situationen stets siegreich her¬
vorzugehen ; obgleich sie der Glaube davon bewahrt, au der
Zukunft der Kirche zu verzweifeln , wissen sic dennoch, daß
auch menschliche Weisheit dazu beiträgt , die Gefahren zu ver¬
mindern , welche die Kirche stets umgeben . Die Trauer der
katholischen Kirche ist also keine formelle , sondern eine tiefe
und rührende in dem Augenblicke , in dem sie einen der
Größten verloren, die jemals auf dem Throne des hei¬
ligen Petrus gesessen . Wenn wir aber um uns blicken und die
Emanationen und Empfindungen der ganzen zivilisierten
Welt beobachten , welche den Todeskampf Leos XIII . begleite¬
ten und nun seine Bahre umgeben , so gewahren wir die eigen¬
tümliche Erscheinung , daß der Unterschied zwischen Gläubigen
und Ungläubigen, zwischen Katholiken und Nichtkatholiken
sich vollkommen verwischt hat . . . . Das ungarische Abge¬
ordnetenhaus als die Vertretung der Nation , zu welcher viele
Millionen Katholiken gehören , empfindet Theilnahme für die
Trauer der katholischen Parteien und gibt dieser Trauer,
dieser Pietät, welche der Tod Seiner Heiligkeit des Papstes
Leo XIII . hervorgerufen hat, im Protokolle Ausdruck .

Rom , 24 . Juli . Die Besichtigung der Leiche in St . Peter
dauerte gestern den ganzen Tag über . Es mögen etwa
40 000 Personen nach der Kirche gepilgert sein . Un¬
glücksfälle sind auch später nicht vorgekommen .

Die endgültige Beisetzung der sterblichen Ueberrrstc des
Papstes findet Sonntag in der Peterskirche statt.

*

Weitere Preßstinrmen zum Tode des Papstes.
Es hieße Unmögliches unternehmen, wollte man die Ur¬

teile der Presse über den großen Papst auch nur einiger¬
maßen zusammenhängend Mitteilen. In den Nekrologen
katholischer Blätter kommt die Liebe und Verehrung des guten
Kindes zum guten Vater in aufrichtiger Begeisterung zum
Ausdruck, und selbst die akatholischen Zeitungen können der
weltgeschichtl. Bedeutung des Heimgegangenen Trägers der
Tiara ihre Anerkennung nicht versagen , soweit nicht blinder
Fanatismus das unbefangene Urteil beeinflußt. Wir lassen
im folgenden einige dieser Stimmen zum Worte kommen .

Die „K a r l s r u h e r Z e i t u n g
" widmet dem Heiligen

Vater in einer Extra-Ausgabe folgende Betrachtung:
„Der beinahe 94jährige Greis , dessen Leben heute nach¬

mittag erlosch , war ohne Zweifel eine der bedeutendsten Per¬
sönlichkeiten, deren Wirken aus dem 19 . in das 20 . Jahr¬
hundert herüber sich erstreckte, bedeutend nicht nur durch die
erhabene Stellung, die sie während mehr als 25 Jahren ein¬
nahm, durch hervorragende Gaben des Geistes , durch impo¬
nierende Eigenschaften eines großartige» Charakters , sondern
auch durch die Größe und Güte , welche ihr rein mensch¬
liches Dasein ausgezeichnet hätte, wäre ihr auch nicht eine
Würde verliehen gewesen, welche bei vielen Millionen Ange¬
höriger aller Völker der Erde als die höchste verehrt wird . . . .
Man hätte wohl wünschen mögen , daß es dem ehrwürdigen
Greise beschieden gewesen wäre, ruhig und schmerzlos in die
Ewigkeit hinüberzuschlummern. Aber vielleicht entsprach es
dem Charakter dieses Papstes , dem man das Wort in den
Mund legt, er wolle „aufrecht sterben " , besser, bei vollem



Velvußtsein aus der Welt zu scheiden , nachdem er in
einem hohen Alter die glänzendsten Triumphe ge¬
eiert , nun am letzten Ende seiner Tage den Kelch

des Leiddns bis zur Neige zu leeren , nach einem selten
äugen Leben , in welchem er in der Ausübung aller
hristlichen Tugenden als ein unübertreffliches Muster
wrangeleuchtet hatte , auch ein Vorbildung zu sein in
Lrduloung quälender Schmerzen , in standhaftem Er -
ragen der Qualen eines langsamen Dahinschwiudens

der Kräfte . Man möchte , wenn Leo XIII . auch um -
geben war von der höchsten Sorgfalt ausgezeichneter
Äerzte , von der liebevollen Pflege einer ihn aufs
höchste verehrenden und liebevollen Umgebung , ver¬
sucht sein , dies allmähliche Erlöschen aller Kräfte
und Funktionen des Körpers einen Märtyrertod zu
nennen . . . . Von den Errungenschaften seines Ponti¬
fikates , deren Früchte nicht nur den Katholiken reichen
Gewinn boten , wird keiner seiner Nachfolger sich wie¬
der lossagen können . Er hat gelebt und gewirkt für
alle Zeiten , es wird die Spur von seinen Erdentagen
nicht in Aeonen untergehen .

Der „ Staatsanzeiger " für Württem¬
berg läßt sich vernehmen :

„Die Welt hat den Nachfolger Pius ' IX . als
„Friedenspapst " begrübt und man darf ihn auch
heute in mancher Beziehung einen solchen nennen ;
vas akckr hie großen Züge der päpstlichen Politik be¬
kifft , so ist er in die Fußstapfen seines Vorgängers
getreten ustd hat von dessen Errungenschaften nie -
nals etwas preisgegeben . Als ideales Ziel schwebte
Leo XIII . die Einigung aller Völker des Erdkreises
mter der römisch - katholischen Kirche , vor allem auch
>ie Rückkehr der morgenländischen Christen in die
Papstkirche vor , sowie die Wiederherstellung einer
seitlichen Machtstellung des Papsttums . Wo er in
prinzipieller Weise , in Enzykliken , Allokutionen rc .
ich aussprach , vertrat er den Standpunkt des römisch -
atholischen Dogmas in der denkbar entschiedensten

Weise ; die Angehörigen der evangelischen Kirchen
varen ihm Ketzer oder wie der eigentlich gebrauchte
'lusdruck heißt : Häretiker , und jede Häresie ist der
Verdammung schuldig . Die moderne Philosophie
ind Wissenschaft war für Leo XIII . ein System der
Zrrffimer : er rief die Menschheit zur Philosophie des
,l . Thomas von Aquin zurück . Dabei verstand er es
iber , als Staatsmann und Diplomat nach ganz mo¬
dernen Grundsätzen zu handeln und im Austausch
wn Verhandlungen mit den Staatsgewalten das
- vlerüri pofcse in weitgehendem Maße in Anwend -
ing zu bringen Was Deutschland betrifft , so hat' r dem preußischen Kulturkampf , den er antraf , in

der Hauptsache ein Ende bereitet , indem er die An -
;eigepflicht für vakante Pfarreien zugab , und er ist
nit der Zeit zu den Trägern der Kaiserkrone , vor
illem zu dem jetzt regierenden Kaiser in persönlich
-'reundliche Beziehungen getreten . Auch das Verhält -
ns zunl Fürsten Bismarck war bald das gegenseitiger
Aochachtung ; trotz aller Verschiedenheit der Ziele ver -'
chmähte es Fürst Bismarck nicht , den Papst als
Schiedsrichter im Karolinenstreit mit Spanien an -
mrufen , und Leo XIII . verlieh ihm dafür den
Ihristusorden . In aller Erinnerung ist auch , wie
Leo XIII . beim Septennatsstreit die Zentrumspartei
um Einlenken zu bestimmen versuchte . Sein letzter
lusspruch über Deutschland war , daß es zu den
' ändern gehöre , in denen die katholische Kirche die
neiste Freiheit genieße und cho Religion und Chri -
tentuni am meisten geachtet werwe .

„Leo XIII . hat die großen Endziele , die ihm vor -
lchwebten , ihrer Erfüllung nicht nähergebracht , aber
'r hinterläßt seinem Nachfolger den päpstlichen Stuhl
-m Stande höchsten Ansehens und einer großen über
die ganze Welt sich erstreckenden Machtstellung . Trotz ,
oder , wie viele glauben , gerade wegen d»S Fehlens
der weltlichen Macht ist der Einfluß der Kurie nicht
floß auf dem kirchlichen Gebiet und dem kirchlich ,

staatlichen Grenzgebiet , sondern auch in den Politi¬
ken Dingen , in kulturellen und sozialen Fragen ein
Faktor , mit dein überall gerechnet werden muß .

„ Als Mensch stand Leo XIII . unantastbar jba ;
nan hatte in dem ehrwürdigen Greise , dem nur We¬
nge Jahre zum Hundertjährigen fehlten , eine jener
eltenen menschlichen Erscheinungen zu erblicken , die
ille irdischen Leidenschaften und Begierden , ja zu -
etzt fast die inenschlichen Bedürfnisse abstreifen . Dem

entsprechend genoß der dahingeschiedene Papst in der
katholischen Christenheit eine Verehrung , wie wenige
seiner Vorgänger ; die Jubiläön , welche er im Früh¬
jahr begehen durfte , legten ein glänzendes Zeugnis
dafür ab ; diese Manifestationen , wo Fürsten und
Völker , PriesKr und Laien einmütig deck erhabenen
Greis auf dem päpstlichen Thron den Zoll ihrer Ver¬
ehrung darbrachten , stehen einzigartig da in der Ge-
schichte des Papsttums . — Als Schriftsteller war
Leo XIII . hervorragend , ein feiner philosophischer
Kopf und ein glänzender Beherrscher der lateinischen
Sprache , in welcher zu dichten eine Lieblingsbeschäf¬
tigung von ihm war , die ihn noch auf dem Sterbe¬
bette geistig ermunterte und erfreute "

(Schluß folgt .)

Deutschland .
i Berlin , 28 . Juli .

▲ Der verstorbene Reichstagsabaeordnete
Richard Röficke , früher wildliberal , dann Mitglied
der freisinnigen Vereinigung , war einer der eifrigsten
Befürworter einer Vereinigung der liberalen Partien ,
auch einer der Wortführer der Obstruktionisten im Zoll¬
kampfe . Anzuerkennen ist , daß Rösicke der aufrichtigste
Sozialreformer unter den Freisinnigen war . Des¬
halb schloß er sich anfangs auch keiner Fraktion an , um
nicht in seinen sozialpolitischen Bestrebimgen beengt zu
werden . Unter der Sozialdemokraten hatte dieser Grytz «
industrielle viele Freund «, aber auch die Sozialpolitiker
d«S Zentrums werden diesen ehrlichen und eifrigen Mit¬
arbeiter schmerzlich vermissen Und ihm ein ehrenvolles
Andenken bewahren .

München , 28 . Juli . Pie bayerischen Staats¬
bahnen erzielst » im erstell Halbjahr 1908 eine Ein¬
nahme von 78,178,000 Mark , das ist 3,288,929 Mark
mehr als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres bei
8919 Kilometer Betriebslänge , gegen 5807 Kilometer im
Vorjahre .

Ausland .
Sofia » 28 . Juli . In mazedonischen Kreisen wird

behauptet , daß in der vor kurzem in Sofia stattgefundenen
Beratung der Führer der mazedonischen Komitee »
in Bulgarien und der CbefS der inneren Organisation
beschlossen wurde , vorläufig insofern von einer gemein¬
samen Unterstützung deS AufftakideS abzusehen , alS die
innere Organisation entschlossen sei, zu dem letzten Ver -
zweiflungSkamdfe auSzuholen , wenn bis zum Herbste die
Reformist nicht durchgeführt würden . Sie wünschen
jedoch nicht, daß bei den geringen Aussichten auf Erfolg
Bulgarien mitaerissen und mitgefährdet werde . Die
mazedonischen Komttes in Bulgarien beschlossen, in diesem
Sinne nur noch als Sammelorgane für die Beschaffung
der Mittel fttr hie innere Organisation zu fungieren ,
jedoch keinerlei Banden mehr auszurüsten . Die Lage
wird in offiziellen bulgarischen Kressen , sowie auf dem
türkischen Kornmiffartat als sehr friedlich betrachtet ,
obwohl die Ursachen des Aufstandes nicht gehoben sind.
Das Gerücht , nach welchem über eine Einwirkung der
ftemden Konsuln in Mazedonien auf die Ausführung
der Reformen in Konstantinopel verhandelt werde , wirkt
beruhigend , obwohl das Gerücht ganz unbestätigt ist.

Digermulen (Lofoten ), 23 . Juli . Der
Kaiser ist in der vergangenen Nacht um I
Digermulen ringetroffen .

Salon » , 23 . Juli . Nachdem dir Behörde alle Mittel
versuchte , sich mit den Aufständischen , die auf den
Ayiatovasee flüchteten , auszusöhnen , befahl fie, auf die
selben U schießen. Die Bande wukde vernichtet . Gestern
fanb man 124 Leichen , die auf dem See trieben .

CaraeaS , 28 . Juli . Die Truppen der Auf -
änoischen unter General Rolander wurden in
iudad Bolivar nach einem Kampfe , der 82 Sturchen

andauerst , gefangen genommen . Die Regierung erklärte
den Aufstand für beendet .

Bade « .
Karlsruhe , 24 . Juli .

Der 4 . Bertretertag des Berbandes der
Windtüorst -Bunde Deutschlands

wird nunmehr bestimmt vom 1 .— 3 . August d . I . in
Stuttgart abgehalten werden . Am Samstag , den
1 . August , abends , findet im „Europäischen Hofe " eine
Begrüßungsfeier statt . Am Sonntag vormittag wird in

der St . Eberhardskirche ein feierlicher Gottesdienst abge¬
halten werden , an den sich der Beginn der Beratung un¬
mittelbar anschließt . Nach Erledigung der rein geschäft¬
lichen Angelegenheiten des Verbandes werden folgende
Referate gehalten : 1 . Windthorst -Bund und die gebildete
Männerwelt . 2 . Windthorst - Bund und Volksverein .
3 . Windthorst - Bund und nationalliberaler Jugendbund .
4 Ausbildung der Mitglieder . Für den Sonntagabend
ist eine große allgemeine Festversammlung vorgesehen ,
bei der ein bewährter Parlamentarier die Festrede halten
wird . Am Montag vormittag werden die Beratungen
geschlossen.

cw Nur ein Judenblatt
vom Schlage der „Frankfurter Zeitung " war imstande ,
über Papst Leo XIII . so ordinär zu schreiben, wie
dieses „Weltblatt " anläßlich des Todes deD Papstes
getan hat und noch tut . (Vergl . Abendblatt vom 21 .
und die beiden Morgenblätter vom 23 . d. M .) Während
die anderen Blätter ohne Unterschied der Konfession nnd
der Parteirichtung , selbst sozialdemokratische , dem dahin¬
gegangenen Papste so weit als möglich gerecht zu werden
suchen, während alle Staatsoberhäupter und mit ihnen
die ganze christliche und — man kann sagen gesittete —
Welt den toten Papst betrauern , kann die „edle Frank¬
furterin " nicht umhin , bei dieser Gelegenheit Papst ,
Papsttum und Kirche mit gewohntem Spott und Hohn
zu begießen . Dieses Blatt hat wieder einmal gezeigt ,
daß ihm nichts , auch die Ehre eines Toten nicht, heilig
ist, daß e8 sich wohl darin fühlt , auch das Erhabene in
seinen Kot zu ziehen . Wir müssen es uns versagen ,
solche Gemeinplätze abzudrucken , welche dort den Lesern ■
aufaetischt werden . Einen höheren Gesichtspunkt alS den
Geldsack kennt natürlich jenes Blatt nicht . Diesen seinen
Maßstab legt es auch bei Leo an . Glücklicher Weise
wird dadurch an dem Urteil der Nachwelt und an dem
Gange der Geschichte nichts geändert . Auf eines möchten
wir Hinweisen . Wir glauben zwar nicht, daß die ganze
Judenschast für das , was die Frankfurterin schreibt, ver¬
antwortlich gemacht werden kann . Es wäre undankbar
von ihr , so gegen das Papsttum zu wettern , das sie
Jahrhunherte hindurch gegen AuSbrüche der Volkswut ge¬
schützt hat . Die Juden mögen aber bedenken, daß sie
vielleicht den Papst und das Papstckm , daS jetzt durch
das jüdische Hauptorgan so sehr geschmäht und öerächt -
lich gemacht wird , noch wohl brauchen können . Vielleicht
ist — ungeachtet ihrer Versicherung bei der Sozialdemo¬
kratie — die Zeit nicht allzu ferne , wo sie , wie einst im
Mittelalter , sich gerne und freudig unter den Schutz des
Papstes und seiner Kirche stellen . Anzeichen gibt es —
trotz Frankfurterin — genug dafür . Es fehlt nur noch,
daß sie frecher werden .

— Heidelberg , 22 . Juli . Auf eine Anfrage
Württembergs bei der badischen Regierung , wje sie sich
zu dem Plan der Schiffb armachung des Neckars
stelle, ist jetzt die Antwort in Stuttgart eingetroffen .
Baden lehnt jeden Beitrag zu den auf 40
Millionen Mark veranschlagten Kosten ab
und will für ein sich etwa herausstellendes Defizit nur
bis zu eineni noch festzusetzenden Höchstbetrag die Mit «
Haftung übernehmen . In Württencherg ist man darob
wenig erfreut und gibt sich der Hoffnung hin , daß die
Sympathie der württembergischen Regierung für den
Plan durch die badische Antwort , welche die .Befürchtung
Badens , Württemberg könne einen Teil des Mannheimer
Verkehrs an sich ziehen ", deutlich verrate , nicht beein -
trächtigt werde . Diese Befürchtung ist allerdings sehr
am Platze , daneben aber dürften , wie der „Str . Post "

geschrieben wird , auch die Vorstellungen , welche di? Stadt
Heidelberg gegen den Plan erhob , in Karlsruhe Eindruck
gemacht haben .

Wolfach , 38 . Juli . Von dem bisherigen Landtags¬
abgeordneten . Herrn Bürgermeister H e r t h in Furt -
wangen , erkält der „Kinzigth ." eine Zuschrift , wonach
Herr Herth infolge seiner Wahl zum Bürgermtister ge-
wungen sei . sein Mandat als Abgeordneter für den
Landtagswahlbezirk Triberg -Wolfach niederzulegen .
! s wird also in unserm Bezirk im Herbst Landtags¬

wahl stattzufinden haben , die andernfalls erst in zwei
Jahren fällig gewesen wäre .

• Konstanz , 23 . Juli . In einer vorgestern Abend
im „Hotel Riedmatter " abgehaltenen Versammlung des
Volksvercins Konstanz wurde Herr Rechtsanwalt Vene -
dey als Kandidat für die bevorstehenden Landtags¬
wahlen in unserm Wahlkreise aufgestellt . Herr Rechts¬
anwalt Benedey nahni die Kandidatur an .

Soziales .
Budapest , 21 . Juli . Die Zähl der yusstäu

d i g e n Arbeiter im A uinaer W ? r k e j
österreichisch - ungarischen Staatsbahngesellschaft M
steigt 1800 . Der Temeoarer Gewerbeinspektvr fl
suchte den Handelsniinister um Entsendung ein
Vermittlers zur Behebung der Lohndiffereüzsn .

Kleine badische Chronik .
0» Mannheim , 2? . Juli . Gelandet purde W

früh 6 Uhr im Neckar, etwa 200 Mark unterhalb der psM
richsbrücke dahier , die Leiche desjenigen Herren , welcher r
19 . d . M . mittags , völlig entkleidet bei der Rieovay^
brücke hier in das Wasser sprang . Die Leiche ist chierrM

' U
als die des Skribenten Ludwig P o t h aus WormS » u
Anschein nach liegt Selbstmord vor . , ■„ >

( I ) Heidelberg , 19. Juli . Der tztadtrat ursteSWdem Bürgerausschutz unter Bezugnahme auf die vor *" 7 !: ,
erfolgte Wiederwahl des hiesigen Obssrönra « ,
m ' eisters Dr . W i Icke ns den Antrag , d'

essxn
mit Wirkung vom 1 . tzanuar d . I . ab um 1500 Marke
erhöhen und demgemäß auf 14 000 Mart flstzust^

'
wozu noch die freie Dienstwohnung tritt . Bezüglich A
Versorgung der Hinterbliebenen sollen , laut „Stratzb . PÄJ
die Grundsätze des staatlichen Beamtengefetzes zur **
Wendung konrmen .

) : ( Durlach , 22. Juli . (Gewerbe - undI u 5
z,

st r i e-A u s st e l l u n g . ) An sogui Mi Tagen ist hie -W
stellung stets lebhaft besucht. Arb verfloffenen
wurden gegen 5000 Tageskarten verkauft . Eine besET
Zugkraft üben stets die Konzerte aus , nnd es ist
auch ein Genuß , im Schatten der alten Bäume , urEA
von hübschen gärtnerischen Anlagen , der Musik 3u3lr Lj'rSeine Königliche Hoheit der Großherzog wird , wie W
erfuhren , in der zweiten Auanstwoche der Ausstellung
Besuch ahftattKi . Dieser Tage haben auch der Erbgr v.
Herzog und Prinz Max einen Besuch zugesagt . Am 20-
wird in Durlach die diesjährige Jahresversammlung, .̂
badischen Gewerbevereine staflfinden . — ’fii
hiesigen Größeren Fabriketablissements , die sich durch
haltige Beschickung und besonderes Renommte hervükt̂ I
sind außer den bereits genannten Großfirmen zu
1 . die Süddeutschen Margarinewerke — Direktor trr
Schmidt , 2 . die Bgdische Schrot - und VeivehrpsropM
fabrik Durlach , 3. die altrenommierte ( 1770 geckptiw .M
Orgelbauanstalt H . Boit und Söhne , 4 . die

rik Dr . Neuberg , 6. die Badische Bürstenfabrtk ML
eil u . Co. , 6 . die Porzellanfabrik Weingarten , 7 . die K ..

ik Legler -Durlach , 8 . die Mechapische Werht ^
Heilmann -Durlach . Nanientlich Geschästsleuten kann
Besuch der Allsstellnng nicht dringend genug empsth^wevden ; wer dabei anher Anregung und Belehrung
Unterhaltung und Vergnügen sucht, dem ist im schätz
Schloßgarten beides in reichstem Matze geboten . Gcijss,

von

«scytotzgarten verdes in reichstem Matze geboten . G-w ;
trafen Seine Exzellenz Herr Minister Schenkel und HC
Landeskommissär Braun hier ein und unterzogen

iS
skommistäi Braun hier ein und unterzogen

nsstellung einer genauen Besichtigung . Sie würde »
jerrn Geh . Regierungsrat D . Turba n , Herrn Bürg ^meister Dr . R e i ch a r d t und einer größeren Anzahl

Ausstellern empfangen . Die hohen Gäste sprachen sich »C
die Ausstellung und das ganze Arrangeinent sehr loben
aus . — Kommenden Samstag konzertiert in der
stellung die gesamte Kapelle des 1 . Bad . Leibgrenadier -w^
gimeiits Nr . 109 unter Leitung ihres berühmten
dirigenten Böttge .

n . Pforzheim , 23. Juli . Der Ausflug des Cäci !^ .
Vereins , dep ans letzten Sonntag geplant war iiach
Städtchen Ächern , wurde infolge der schlveren Erkrankw r
h. a Vaters unterlassen . Desgleichen wird do
Stiftungsfest des katholischen Geselle »
Vereines , das auf nächsten Sonntag festgelegt ww'
verschoben und zwar auf 9 . Aiignst . — Der Trauet
g 0 tt esdi e nst , welcher vom höchw. Herrn Erzbischof st>s
Unsere Diözese angeordnet wurde , wird nächsten Mhw
tag früh 8 Uhr unter Beteiligung der katholischen Verei ^
startfinden . — Die Rachricht von dem Hinscheiden des Hkr
ligen Vaters wurde hi » : vor 7 Uhr gm Montag ab^
kundgegeben . Zwischen 8 und halb 9 Uhr , ivurde in da
Absätzen von sämtlichen Glocken der katholischen Stadi
kirche die Trauernachricht der Stadt versündigt .

flß Konstanz , 28 . Juli . Der See ist bedeutend Ab¬
stiegen . Gestern oetnig die Pegelhöhe 4,49 Meter . -

t Baden -Baden , 23 . Juli . Die Vorstellungen öe
Op « ret ten -E n sein bl es unter Direktion deS Hss? .
Direktor H a g i n , welche vorläufig einmal in der Ä
und zwar Mittwochs stattfinden , erfreuen sich jewef»-
eines guten Besuches . Das Ensemble verfügt über tüclstE
Kräfte , deren gesangliche wie darstellerische Leistungen
vollen Beifall des Publikums finden . — Kommenden SaE
tag , den 25 . Juli Nnrd im Abendkonzert des st»" ' ;
Kurorchesters daS K ü n st l e r - W a l d h 0 r n - Q u a <->
tett der König ! . Kapelle in Hannover Mitwirken
abends i0 Uhr findet in den Renen Sälen des Konvv ^sationShauses eine Tanz - Re Union statt . — Am So »"

Kirchliche Nachrichten.
— Jroiburg (Baden ) . Seminardirektor a . D . Was -

ner wurde vom Grotzherzog auf die Pfarrei Hber -
veier bei RothenfelZ präsentiert . — Vikar Heule in
Nindersdorf kommt nach Hausen im Killenal , Vikar
Schön ecke r in Stein no ĉh Mindersdorf .

— Mainz . Das Pontifikal -Regniem für Papst
Leo XIll . findet hier im Dome erst am nächsten Montag
,tatt . In den verschiedenen Kirchen der Stadt wird der
Trauergottesdienst an verschiedenen Tagen abgehalten , um
den Glärsbigen Gelegenheit zu bieten , mehreren hl . Messen
kür den verstorbenen Hejligen Vater beiznwohnen ,

= Fulda . Mit Rücksicht auf das Ableben Leos XIII .
fanden im Dom am Mttwoch und Donnerstag Ponti -
fikal - Requiem statt . Das dritte Requiem wurde
jente (Freitag ) gehalten . Dem ersten Pontifikal -Requiem
wohnten auch die Spitzen der städtischen Behörden und die
Nitglieder der städtischen Behörden bei .

= Limburg . Das Pontifikal -Requiem für die Seelen¬
ruhe des Heiligen Vaters fand heute ( Freitag ) statt .

— Münster i - W . Professor Dr . Hitze , der Bahn¬
brecher der prak .' ischen Sozialrefor ;n im katholischen Lager
und der Mitbegründer und Förderer der katholischen Ar¬
beitervereine , wird am 26 . Juli sein silverneS
Priesterjubiläum feiern .

Berlin . Zur BischofskonferenzinFulda
jchreibi die „ Pfälzer Zeitung " des Abg . Dr . Jaegerin Speyer : „ In der dritten Augustwoche werden die
Bischöfe Preußens wieder und die der oberrheinischen Kir -
chenprovinz sich än dem Grabe des heiligen Bonifatius ver¬
sammeln . In Laienkreisen vermißt man die Beteilig¬
ung der bayerischen Bischöfe . Und doch wäre es
von größter Bedeutung , wenn auch diese sich beteiligenwürden . Eine allgemeine deutsche Bischofskonferenz als
regelmatzig wiederkehrende Einrichtung erscheint unseremVolke nicht bloß als ivünschenswert , sondern als durchaus
notwendig . Der gemeinsamen Sorgen gibt es genugstir die deulschen Katholiken und für die deutschen Bischöfe.DaS katholische Volk hat sich daher in die Zentrumspartei
msmnchenge,chlossc » . die preußischen und oberrheinischen
Bischöfe versammeln sich regelmäßig in Fulda ; nur die
bayerischen stehey noch abseits . Wir glauben nicht , daß ein
Minister eines deutschen Bundesstaates es wohl noch wagen
würde , — der verkommene Liberalismus würde eS zwar
verlangen - 1- den Bischöfen seines Landes zu verbieten , an
einer dmitschen Vischofskonferenz ani Gygbe des heiligen
Üönffaznis (esizunehm ^ii . Welcher Deutsch« lvüyde es nicht
ass eigen Hoqk> aus die erjutzaene heiltsche Einheij be¬
trachten , ivenn eineni Bischofs etwa heilte noch vo>> epem
im " bcrüoltM PanttuläriklNsis stecken geriebenen Minister
jiü# auf ä!p>, vsmnarzliche Beiordnungen zu¬

gemutet würde , zum Besuch einer gemeinsamen Konferenz
der Bischöfe des deutschen Reiches die hohe obrigkeitliche
Erlaubnis einznholen ? Fulda liegt allerdings in Preußen ,
alsp für die qnderen Bundesstaaten außerhalb der GÜnz -
pfählc , aber Gott sei Dank — seit 1870 nicht mehr im —
Anslande ,

Unter den gemeinsamen Angelegenheiten der deutschen
Katholiken , di« eine dringende oberhirtliche Regelung ver -
laiigen , ist die Syrge für die Wanderbevölkerung nicht die
geringste . Wir sehen von den Massenwanderungen ab und
werfen nur zunächst einen Blick auf die Einzelwanderungen ,
auf die zahlreichen Gesellen , Gewerbegehilfen , Studenten ,
Dienstboten , Lehrerinnen , Gouvernanten usw ., die aus den
« iiizelnen Diözesen in ganz Deutschland zerstreut sind . Fürdie Gesellen hat allerdings Kolpings Werk gesorgt und die
Kirche hat seine Schöpfung in ihre Organisation ausge¬
nommen . Die Sorge für die anderen Wanderstände liegt
noch ganz int Argen . Wohl hat die christliche Nächstenliebe
auch auf diesem Gebiete schon vieles geschaffen , aber es ist
fast durchweg vereinzeltes Stückwerk , weil die organische
Zusammenfassung fehlt . Diese Zusammenfassung kann nur
vom deutschen Episkopat ansgehen . Jeder Seelsorger
mühte jedes Jahr von seiner bischöflichen
Behörde eine Zusammenstellung aller der
Hospize , Gesellenhäuser , Herbergen , Leh¬
rerinnen - uird Mädchen Heime , der katholi¬
schen Stube ntenkorporationen . Auswan¬
der h 0 s p i z e rc . erhalten , damit er jedem seiner Pfarr «
kinöcr , das zu dieser großen Wanderbevölkerung gehört , so¬
fort die richtig e Weisung geben kann .

"
_

Das Fest des hl . Jakobus d. AeltEen .
Zum SS. Juli . Von Th . H .

-- (Rachdruck MrtoUit .)
Der hl . Jakobus der Aeltere war der Sohn des

Zebedäus und der Salome und der Bruder des heiligen
Evangelisten Johannes . Er führte den Beinamen der
Aeltere , wn ihn von dem Apostel desselben Namens ,
welcher Bischof von Jerusalem war , zu unterscheiden .
Der Letztere heißt der Jüngere , sei cS, daß er nach
Jakobns dem Aeltereii zum Apostel berufen worden ,
oder daß er jünger an Jahren war .

Das Vaterland des hl . Jakobus war Galiläa , seines
Handwerks war er ein Fischer , wie auch sein Vater und
Vrud

'
cr . Man glaubt , daß alle drei in Belhsaide wohn¬

haft waren , wo sich um seine Zeit auch her hl . Petrus
aufhiclt . Jesus fuhr einst über den See Genesgreih
und sah den hl . Petrus und Andreas t dem Fischfang
beschäftigt . Er befahl thneii , ihn , zu jolgen . AlS er

deni Ufer sich näherte , erblickte er die Briider Jakobus
und Johannes , wie sie mit ihrem Vater ihre Netze
wuschen . Er berief auch sie, und Beide verließen ihr
Schiff und ihren Vater nnd folgten Jesum nach . Wahr¬
scheinlich hasten sie schon vor ihrer Berufung Jesus als
den erwarteten Messias erkannt . Vteyeicht hatten sie
vom hl . Petrus , der die gleiche Stadt mit ihnen be¬
wohnte , Nachrichten über den erwarteten Erlöser erhalten .
Kaum hatten sie die Stimme des Erlösers vernommen ,
so verließen sie alles , um ihm zu gehorchen .

Sie sannen auf keine Gründe zum Auffchub ; sie be¬
dachten weder die Schwierigkeiten noch die sonstigen
Folgen , welche ihre Folgsamkeit haben könnte . Ihr
Gehorsam war ein ganz vollkommener . Gleich Abraham
zogen sie die Befolgung des göttlichen Willens dem
Vorteile , in Mitte ihrer Familie zu bleiben , vor ; sie
verließen alles , was sie hatten , um Jünger Jesu zu
werden . ZebedäuS billigte den Schritt seiner Söhne ,
und auch ihre Mutter Salome widniete sich dem Dienste
des Herrn .

Obgleich indessen Jakob nnd Johannes dem Heilande
nachfolgten und seine göttliche Lehre mit Eiftr auhörtcn ,
verließen sie ihn doch von Zeit zu Zeit , um sich durch
Fischfang den nötigen Unterhalt zu verschaffen . Doch
von da an verließen sie Jesum nicht mehr , wo er in
deni wundervollen Fischfänge seine göttliche Allmacht
gcoffenbart hatte und sie Petrus und Andreas herbei¬
riefen , nni ihre Netze herausziehen zu helfen , welche sie
auf den Befehl des Herrn ausgcworfen hatten und die
mit einer ungeheuren Menge Fische angesüllt waren .

Im Jahre 31 nach der gewöhnlichen Zeitrechnung
waren Petrus und Johannes Zeugen der Heilung der
Schwiegermutter des hl . Petrus und der Auferweckung
der Tochter des JairuS , worauf sie in den Apostelverein
ausgenommen wurden , welchen Jesus noch in deuisclbcn
Jahre bildete . Der Erlöser gab ihnen den Namen
„ BoanergeS "

, d. i . Tounersöhne , ohne Zweifel wegen
ihre ? flammenden Eiferst Als sie eines Tages von
ihm verlangten , er möchte Feuer über die Samaritaner -
stadt , wo man sie nicht aufnehmen wollte , vom Himmel
hcrabrufen , tadelte er sic und gab ihnen zu verstehen ,
daß sie gegen Sünder voller Saiiftmiit und Geduld
sein sollten .

Jesus zeichnete die Apostel JakobuS und Johannes
von den übrigen Aposteln aus und würdigte sie seiner

besonderen Liebe . Sie allein waren Zuschauer
Verklärung , sie allein Zeugen seiner Todesangst im jgarten . Aber trotz des Beispiels und den Lehren M?
Erlösers war ihr Verstand noch nicht vollkommen k
leuchtet und ihr Herz noch nicht gänzlich geläutert ,
Mutter deS Jakobus und Johannes hielt sehr viel a»l
die Tugenden ihrer Söhne und erlvartete in deni n,«

»
zu erwartenden Messiasreiche besondere Vorzüge für dck
selben, weil sie nahe mit Jesus verwandt waren . Au »
sie war , gleich andern irdisch gesinnten Juden . )C.J
Meinung , der Messias werde ein Reich auf dieser 28^
gründen und bat ihn deswegen , ihre zwei Söhne ncv<"
sich in diesem Reiche zu setzen , den einen zur Nechlo
und den andem zur Linken . Ohne Zweifel haben
Jakobus und Johannes durch den Mund ihrer M » ^ ,
gesprochen und in der Tat hat auch der Heiland W
Antwort an sie gerichtet . Er sprach : „ Ihr wisset map'
um was Ihr bittet, " als wollte er ihnen dadurch cl
klären : Nicht durch Ehrfurcht wird man groß iu incineu
Reiche , sondern nur durch Demut , Mühseligkeit
Geduld . Hierauf fragte er sie, ob sie den Kelch fein *
Leiden trinke » könnten ( „Ja , wir können cS," erwidert
beide Apostel , die jetzt cinsahen , unter welchen Bedingung
ihnen Jesus sein Reich angetragen habe und vor
gierde erbramtteii , mit ihm zu leiden . ,

Hierauf bemerkte ihnen der Erlöser , daß sie in Wavi
heit an seinem Kelche teilnehmeu werden » aber über
Plätze seines Reiches könne er keine andere VerfügE
treffen als jene , die er im ewigen Ratschlüsse mtt seiu ^ !
Vater getroffen habe , und die nach dem Grade der
und Geduld , in ivelchem seine Jünger leiden würden , ^
geordnet sei . So war bis jetzt die Tugend dieser h *m
Apostel noch unvollkomnicn , bis ihnen der hl . Geist am
wundervolle Weise seine Gnade mitteilte und ihnen ncvn
den natürlichen Gnadengaben auch noch die übernatM
lichen spendete , so . daß sie jetzt in fremden
sprechen, Wunder wirken und propezeihen konnten . NaE
der Himiuetsahrt Jesu Christi und der Hcrabkunft
hl . Geistes verbreiteten die Apostel insgesamt die
liche Lehre .

Allein die Schriftsteller der ersten christlichen Iahrh >ü?
dertc haben uns keine besonderen Nachrichten über m
Arbeiten des hl . Jakobns hinterlasseu . Cs scheint r
ivahrscheililich zu sein , daß er bald nach dem Pnrtin
tod des heil . Stephanus Judäa verlassen habe . W
liest i» dem Nachtrage zum Verzeichnisse der betühM »

4



. ! *« • Juli , veranstaltet unser rLYriaeS städt. Our»

esnes der beliebten Sommer - Nacht - Feste
».^ s?chiung der Wiese und Umgebung — « italienische
TrZ’ \ ®Dn d—10V- Uhr findet dazu ein groß?» choppel-
i des städt, Kurorchesters und der Kapelle des

Leib-Dragoner -Regiments Nr . HO au» Karlsruhe
« u dem Sommer -Nacht-Fest dürften sich auch von

'
^ ns viele Besucher einfinden .

Bühl , 23. Juli . Die hiesige Gendarmerie ber-
Miete die Dienstmagd Marie Fallert in Lauf . Zinken
jl,,,?öeirhöfen . Dieselbe steht in dem Verdachte die Fisch -

Daisbach bei Baden - Baden in der Nacht vom 22 . auf
k „ür b- $ • in Brand gesetzt zu haben ; sie leugi

hartnäckig .
ftmf. .- Oppenau , 23 . Juli . Beim HolzaLladen in der
. Imsagemühle in Ramsbach wurde der 36 Jahre alte

lnIr Math . Huber von dort von einem Holzstamme
^ "ölücklich auf das Genick getroffen , daß er bald darauf

, Huber, ein braver und solider Mann , war ver¬
ratet und hinterläßt eine Frau und drei kleine Kinder,

iw J » Mreiburq , 23 . Juli . Anläßlich des Abschlusses der
«-^

^ku -Schwurgerichte erledigten schweren untersuchungs -

<>»n
bas Grotzh . Justizministerium verschiedenen Zelt

;
bw freiwillig durch Beibringung von wichtigen Be

‘»Itoffen die Behörden unterstützt haben . Belohn -

di-i? e "
. öon 20— 150 Mark zugewiesen . Außerdem er¬

det
" die hauptsächlich beteiligten Beamten der Kriminal-

allgemeinen Schutzmannschaft und Gendarmerie
Hutungen von 25 bis zu 100 Mark, so dah im ganzen

, Mark zur Auszahlung gelangen .
t, Freiburg, 23. Juli. Gestern abend brach in Gün-

sthal auf der Heubühne des Kutschers Hermann Feuer
welches das zusammengebaute Scheuer - und Stall -

Mlnude zerstörte. Verbrannt sind etiva 200 Zentner Heu.
■ e jjj |10c(j unbekannt, der Schaden

""st sich auf zirka Ü000 Mark.
B- St. Georgen i. Echw ., 22. Juli. Die Anmeldungen
unserem GauverbandSschiehen laufen aus

Teilen des Landes sehr zahlreich ein . Besonders
ku» wird die Beteiligung aus dem benachbarten Württem -

werden. Bis jetzt sind ca. 40 Ehrengaben gestiftet.
*"qel&pn sind dieser Tage im Schaufenster des Kauf -
Mnns Mach . Haas und iwer die Festtage im »Deutschen
v »us"

ausgestellt . Gegenüber dem Schützenhaus wird eine
>ge »e , 18 Meter lange Festhalle errichtet; Adlerwirt

stUnterinantel übernimmt die Bewirtung . — Der Ge-
. ^kbeschulrat hat den Beschluß gefaßt , dah diejenigen
^ endlichen Fabrikarbeiter , die sich für einen späteren
«j nicht ansbilden wollen , also lediglich mechanische
Nest verrichten, künftighin vom Besuch der Gewerbeschule
» freit sein sollen ; ein diesbezüglicher Antrag des Großh .
Bezirksamtes stimmte auch dafür . — Gegenwärtig findet
gl . Schramberg der Grossistentag der Uhrenbranche statt.
*',e

, Teilnehmer passieren am Donnerstag ( morgens )
M ihrer Durchreise nach Schwenningen attch die hiesige
. .mdt und machen im »Hirschen" Halt , wo sie ein von den
Öligen Fabrikanten angebotenes Gabelfrühstück ein-

eymen . — Die Heidelbeerernte hat ihren Anfang ge-
°n>men . DaS Erträgnis ist ein gutes .

» 4 Thiengen , 21 . Juli . Unsere Stadt ist seit einigen
7s?gen mit elektrischem Licht versehen , waS bis jetzt
allgemein befriedigt .
,» 1 Waldshut , 22. Juli. In Unteralpfen wurde »in
7lrwerbeverein gegründet für Unteralpfen , Ober -
alpfeii, Birndorf und Nachbargemeinde» mit dern Sitz in
s
-mteralpfcn. 22 Handwerker zeichneten fich sofort als

^ntglieder ein .
. . L? Dt. Blasien , 23 . Juli. Morgen , Freitag, wird
we auf die Dauer von 14 Tagen im Schulhause dahier ver¬
anstaltete Gemäldeausstellung eröffnet werden.
Dieselbe ist von namhaften Künstlern beschickt.
~ '$ Markdorf , 1 . Juli. Am Sonntag Bürde hier die
^ « » Versammlung der Gewerb » Vereine des
^ « egauverbandes abgehalten . Bon sämtlichen
« ewerbevereinen des Gaue » waren Vertreter erschienen.
Gauvorstand Graf begrüßte zunächst Mi Versammlung
U»d erstattete alsdann den Bericht Wer di« Tätigkeit des
Verbände» im verflossenen Jahre . Durch Aufnahme de»
neu gegründeten Gewerbeverein » Aach in den Verband
steigt die Zahl der diesem angehörtgen Verein « auf 27.
In den nun folgenden Referaten betont « Osterwalder -Kon-
stanz , Mitglied der Meisterprüfungskornmission , daß viele
Gesellen noch immer eine unrichtige Auftastung von den
Meisterprüfungen hätten und keineswegs ausreichend«
Kenntnisse zu denselben mitbrächten. Er empfahl fleißige
Benützung der Fortbildungs - und Fachschulen. Die Ver¬
sammlung beschloß im weiteren Verlaufe ihrer Verhand¬
lungen , dre Errichtung einer Penfionskasse selbständiger
Gewerbetreibender anzustreben. Der Präsident des Lan¬
desverbandes , Niederbühl , empfahl schließlich noch die Zer-
« gung des großen Seegauverbandrs in Bezirksvereine ünd
die Errichtung von gewerblichen Fortbildungsschulen .

Konstanz, 21. Juli. Die Schwurgerichtsverhanü -
mng gegen Moosbrugger vom Krähenhof und Bal -

ftttt Haua ist nunmehr auf Montag, strn 6 . August
setzt ; die Verhandlung wird voraussichtlich 8 bis 4 Tome in

Anspruch nehmen . Die Verhandlung gegen Serdenband-

weber Goftfxied Brenner und dessen Tohp Frrdolin

Brenner , beide aus Rippolingen , wegen Mords und Bel -

Hilfe dazu, beginnt , der „Freiburger Ztg .
" zufolge , am

Montäg . den 27 . Juli . Auch diese Verhandlung , zu wel¬

cher etwa 70 Zeugen und fünf Sachverständrge geladen

sind, wird drei Tage dauern . Wie verlautet , hät der alte

Brenner ein Geständnis abgelegt .

Lokales .
Karlsruhe, 24 . Juli.

I Die kirchliche Trauerfeier für den verstorbenen
Heiligen Vater ist bekanntlich auf nächsten Momag

Ungeordnet. Im Hinblick hierauf würden es die Katholiken
des ganzen Badner Landes gewiß mit großer Freude dank -

b-ar anerkennen, wenn zum ruhmvollen Andenken ihres kirch-

lichen Oberhauptes Papst Leos XIII ., der ja von nnserm

geliebten Landcsfürsten ( wie aus dem Telegramm an den

Herrn Erzbischof ersichtlich ) so hoch geschätzt und vom Volke

so sehr geliebt uild betrauert wird , von zuständiger Stelle

die Anordnung getroffen tvürde, dah am eigentlichen
Trauertage unserer Diözese , das ist am nächsten Montag
Vormittag , den Kindern schulfrei und den Angestellten
bei Stadt und Geineinde auf zwei Stunden während des

Trauergottesdienstes frei gegeben würde . Auch den katho¬

lischen Geschäfts - und Kaufleuten find die Katho¬
liken gewiß zu großem Dank verpflichtet, wenn dieselben
während der allgemeinen Trauerfeierlichkeit am nächsten
Diontag auf eine Stunde , ähnlich wie cs in anderen
Städten geschieht , die Geschäfte uüd Läden schließen oder

doch wenigstens die Schaufenster zum Zeichen der Trauer

verhängen würden .
■f Windthorstbuud . Heute Freitag abend findet

Vereinsabeno des „Windthorstbundes
" statt ; daran

anschließend T r a u e r f e i e r für Seine Heiligkeit Papst
Leo Xlll . sowie Berichterstattung und Besprechung wegen
des Vertretertages in Stuttgart . Es ist daher vollzähliges
Erscheinen dringend nötig .

Christliche Gewerkschafts -Versammlung. Am
nächsten Damstag , den 25 . Juli , findet abends halb 9 Uhr
im Cafe Nolvack , 3 . Stock, Versammlung der christ -

lichen Gewerkschaften statt, wobei der Bezirksvor¬
sitzende , Kollege Schneider aus Mannheim , sprechen
wird . Zu dieser Versaunnlung sind auch die Mitglieder
des katholischen Arbeitervereins , des kathol,
Gesellenvereins , sowie der freien Vereinig
u n g christlicher Arbeiter freundlichst etngcladen und er
warten ivtrd einen recht zahlreichen Besuch.

* Es ist erreicht ! Der „Bad '
. Landesbote " hat es

nun wirklich durchgesetzt , daß sich der Stadivat mit der von
ihm erzählten Geschichte , wonach von einem Kaplan der
Oststadt „ die Schule zu politischen Zwecken mißbraucht"

worden sei, beschäftigt und Erhebungen darüber anstelle»
läßt . W i r können dem Resultat dieser Untersuchungen
mit aller Gemütsruhe entgegensetzen und auch die Herren
Kapläne , denen so schreckliches nachgesagt wird , werden
sich kaum davor zu fürchten brauchen. Bezeichnend ist es ,
daß der Stadtratsbericht nicht von einem „Mißbrauch der
Schule " spricht, sondern nur von „groben Taktlosigkeiten " ,
womit noch lange nicht erwiesen ist , daß solche auch wirklich
vorgekommen sind. Der „Landesbotc " wird sich also selber
sagen müssen, daß er mit seiner Denunziation zu weit ge¬
gangen sst.

# Turngescttschaft . Wie überall so zeichnet sich die

hiesige Turn gesell ) chaft auch auf dem z . Zt . statt¬
findenden 10. deutschen Turnfest in Nürnberg aus . Am
21 . Juli führte » vier Mitglieder der Turngesell¬
schaft ein elektrisches Keulenschwingen in
Matrosenkostüm auf . Hier waren die oberen Hälften der
Keulen buntfarbig elektrische beleuchtet. Es gab einen
ungemein prächtigen Farbeneffekt , da die Bogenlampen
für diese Nummer ausnahmsweise ausgeschaltet wur -

:n . Wir wünschen den Turnern einen recht guten Erfolg .
ut Heil !

5? Kilometerhcfteiuträac . Von jetzt an werden,
ähnlich wie in Frankfurt , seit längerer Zeit für die badische
Bahn ab Weinheinr Kilometerheftei » träge
gemacht werden , auch in Heilbronn solche ab Jagst -
feld nach allen badischen Stationen gefertigt .

Die Dampferfahrt «ach Slratzburg , die, wie aus
dem Inseratenteil in der gestrigen Nummer ersichtlich, am
kommenden Sonntag von hier ans stattfindet, wird hei der
großen Hitze eine angenehme Abwechslung auf den frischen
Fluten des RheineS bieteu. Wir können eine derartige
Rheinfahrt wohl empfehlen.

) : ( Unwetter. Gestern abend gegen 9 Uhr zog über
unsere Gegend ein G e w i t t c r , das von heftigem Sturm
und Platzregen begleite !! war . Die Wassermassen
konnten in den Stratzenrinnen nicht rasch genug ablaufen ,
infolge dessen zahlreiche Keller überschwemmt tvurden.
Auch der Sturm richtete an den Bäumen und in den öffent -

Men Anlagen großen Schafen
'an, ähnlich mag e9 den

FeldgewächseN in der Umgebung ergangen fein . Am

schlimmsten scheint das Unwetter im Gebirge , in der Ett -

Itnger und Pforzheimer Gegend , gehaust zu haben ; denn
in jener Richtung zeigte der Himmel einen tiefschwarze
Färbung , die fortwährend von grellen Blitzen durchzuckt
wurde .

— Bei der Arbeit verunglückt ist am vergangenen
Sonntag der Hilfsmontrur Friedlich Lender aus Mühlburg ,
der in der Staatsbrauerei Rothau» bei Bonndorf bei der
Montierung eines Sudwerkes tätig war . Durch das Brechen
des Gerüstes stürzte Lender herab , brach beide Beine und
wurde , lt . „Bad . LandeSb." auch innerlich schwer verletzt . Er
wurde in 's Krankenhaus nach Freiburg verbracht .

* Wegen Tierquälerei wurde ein Fuhrmann aus
Darlanden angezeigt , weil er seinen Wagen derart mit
Backsteinenüberladen hatte, daß ihn das abgetriebene Pferd
in der Kriegsstrahe bei der Karlstratze nicht mehr weiter

ziehen konnte . Das Pferd trug am ganzen Körper Schwie¬
len , von Peitschenhieben herrührend und an den Hinteren
Oberschenkeln handgroße Verletzungen , welche durch das
Reiben der Zugstränge verursacht waren .

1 Selbstmordversuch . Infolge von Liebeskummer
stürzte sich gestern abend ein hier bedienstetes Mädchen in

selbstmörderischer Absicht in den Lautersee .
Sie wurde von zwei , in der Nähe sich befindlichen Män¬
nern bemerkt , herausgezogen und in bewußtlosem Zustande
mittelst Tragbahre nach dem städt. Krankenhause ver¬
bracht .

fr Diebstähle. Am 17. d . M . stahl ein Unbekannter
mittelst Nachschlüssel aus einer Mansarde in der Degen¬
feldstraße einen schwarz und weiß gestreiften Joppen -Anzug
im Werte von 24 Mark. — An demselben abend wurden in
der Erbprinzenstraße vier Mansarden , teils durch Ein¬
drücken der Tür , teils mit Nachschlüssel geöffnet , alles durch¬
wühlt und nur einem Dienstmädchen aus einer Rocktasche
1,60 Mark entwendet .

t Verhaftet. Ein 20 Jahre altes Dienstmädchen atz»
Wittlekofen , das einem Uhrmacher in der Südstadt «me
Damenuhrkette im Werte von 30 Mark stahl und außerdem
dringend verdächtig ist, die Gehilfen ihres Dienstherrn be¬

stohlen zu haben und ferner ein 19 Jahre alter Taglöhner
aus Sperdorf , der gestern früh in einem Neubau zwei
Gypsern ihre Pvrtemonuiaes mit Inhalt entwendete , wur¬
den verhaftet .

Vermischte Nachrichten.
** Nürnberg , 21 . Juli . ( 10. deutsches Turn -

f e st .) Gestern nachmittag 1 Uhr fand das zu Ehren der
ausländischen Turnergäste in der Restauration des Stadt -
parkes veranstaltete Festmahl statt , zu dem Vertreter
deutscher Turnvereine aus Newhork, Indianapolis , Potto
Allegre , Petersburg , Antwerpen , Amsterdam, Brüssel , Rom
u . a . erschienen waren . Herr Hofrat Dr . Maul -Karlsruhe
brachte in patriotisch schwunghafter Rede einen Toast aüf
den Kaiser und den Prinz -Regenten von Bayern aus . —

Der Festplatz tvar heute wieoer massenhaft besucht ;
auch rn turnerischer Bezichuitz war der Dienstag der
arbeitsreichste Tag des Festes , obwohl ei» um 9 Uhr Wen

~

ei »tretender Regen das Turnprogramm störte. Dop Sech

trotz der ungünstigen Witterung ohne Defizit ab . — Bois«
Anerkennung verdienen die auf dem Turnfestplatze ge¬
troffenen umfassenden Vorkehrungen für P o st- , Tel e-
phon - rmd Telegraphenverkehr . Aeußerst
praktisch sind die Einrichtungen für die Abgabe der massen¬
haft eintreffcnden postlagernden Briefschaften . Eine Reihe
von Schaltern sind hiefür nach Buchstaben getrennt einge¬
richtet. Obwohl doch erst gestern abend beim Empfangs¬
abend das Leben begann , wurhen gestern bei der Post am
Festplatze 36 000 Postkarten aüfgegeben . Die Postanstakt
am Festplatze ist von 6 Uhr morgens bis 11 Uhr nachts
geöffnet .

** Syrakus , 28 . Juli In der Wacht vpm DienMqg
auf Mittwoch , um haw 12 Uhr, trat hier ein Erdbeben
auf.

Neueste Nachrichten.
Verlin , 28 . Juli . Nach einer Meldung ober -

schlesischer Blätter wird das 3 . schlesische Dra -
g o u e r - R e g i m e n t Nr. 15, daß in H a g e n a u
im Elsaß liegt, nach B e u t h e n, Öberschlesien, ver-
legt.

n . Köln , 22 . Juli . Auf dem alten Rathaus¬
turm weht seit gestern die Flagge auf Halbmast ;
an vielen Privathäusern gewahrt man schwarze
Trauerwimpel . Gestern hatten auch die Rheinschiffe
Trauerflaggen gehißt . Auch von Brüssel , Wien ,
Newyork wird gemeldet, daß auf den Rathäusern
dieser Hauptstädte Trauerflaggen gehißt wurden .

M-üagI lst diese ganze Wo« e großes Trauergeim» ,
Es ist ein wahrhaft örhevenoer Grabgesang , den oii
großen Doinglocken im allertiefsten Bah zu Ehre,
des entschlafenen Pontifex anstimmten . Noch
gendwo habe ich ein Geläute gehört , bei deui
„Basses Gnindgewalt" so zur Geltung kam . Morgen
wird der Herr Kardinal das feierliche Requiem
im Dom halten und dann sich zum Konklave
nach Rom begeben.

Paris , 23 . Juli . Wie an der Börse perlautot .
wurde die russische Eisenbahn-Anleihe 20fach gezeW
net, 17fach in Frankreich.

Belgrad , 23 . Juli . Der französische Gesandt»
B e n o i t überreichte heute in feierlicher Audienz
König Peter sein B e g l a n b i g u n g s .
Schreiben .

Sofia, 24 . Juli . Der „N . Fr . Pr .
" wird ge-

meldet , daß Fürst Ferdinand von Brit ,
g a r i e n heute morgen im Sonderzug auf der - Fahrt
nach Wien Belgrad passiert hqbe . Wie das Belgradev
Matt „Standa " behauptet, ist die Lage in Bulgarien
äußerst kritisch und Fürst Ferdinand verlasse auf An¬
laß seiner Regierung Sofia für immer .

Rom, 23 . Juli . Hier hat sich ein Komitee ge¬
bildet, um einen Appell an die ganze Welt zur Er,
ricktung eines K o l o s s a I - M o n u m e n t s LeoZ
auf dem Eapreo -Berge bei Carpineto zu erlassen.

Rom, 28 . Juli . Kardinal Ko pp . Breslau
ist hier eingetrosfen .

Ca»aoas, 23. Juli . Die Truppen der A u f --
ständi scheu unter General Rolando sind in Ciu¬
dad Bolivar nach einem Kampfe , der 52 Stunden
dauerte , gefantsen genommen . Die Regierung er-
klärte den Ausstand für b r e n d e t .

Handel und Verkehr.
Karlsruhe, 28. Juli. (Flrifchpreise auf der Fleisch¬

bank deS WochenmarktrS.) Anwesend ivaren 18 Fleischvrr-
käuf » , welche verkauften : Daß Kuhfleisch zu 45- 60 , Rind-
fleisch 64- 68, Schweinefleisch 66- 72, Kalbfleisch 72- 80,
Hammelfleisch 50—70 Pfa . Marktpreise in der Zeit vom
Vom 19 . Juli bis 25. Juli. Biktual . : 500 Gr . Ochsen¬
fleisch 68 - 74 , Rind (Kuh ) 50 - 70, Hammel 60- 70,
Schweine 64—72 , Geräuch. 90- 00, Kalb 72 - 80 ; 450
Gramm Weixbrod 17, 1400 Gramm Schwarzbrot, 40 Pfg ;. - - - - - — Erbsen

Java-
- - <■*•!"• w , "--» » » »v > -w « uv oiuftoffeln
3 — Mk . ; 500 Gramm Butter 1 . 10 Msi ; Schweineschmalz
9h, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 38, 1 Lit . saurer Rahm
80 Pfg. Sonstige Naturalien : 4 Ster Waldbuchenholz 52 . —,
Wallitannenholz 42 .— M. 50 Kilo Heu 8 .60, Stroh 2 .60 M.
Stsche : 500 Gramm Na! 1 .20, Bärsch 0 .60, Hechr 1 .20,

resen 60, Milben 60, Karpfen 1 . —, Schleien 1 .20 , Rot¬
augen 35, Koretsch 50, Rheinzandcr 1 .30—40, Barben 0.60 M.

Mannheun , 22 . Juli. (Effekten - Börse) . Die Börse
war umsatzlos. Bank- und Jndustric - ANicn ohne nennens¬
werte Beränderungen. Bon Brauereien wurden gefragt :
Badische Brailtkei zü 142 .50 pCt . und Eichbaum zu 166 pCt.
(166 .50 B.)

Sranksurt a. M ., 23. Juli. Schluß ! . (1 Uhr 45 Min.)
Sechsel Amsterdam 168 .92, London 20 .350, Paris 81 .075,

irn 85 .116 , Ztal. 81 .05 M , Privdk . 3'/.«, 3'/, «/« Dtsche
'

Reichsanleihe 102 .05 , 3 °/oDtsch . Reichsanleihe 90 .95, 3 ' , »/,
Preußische KonsolS 102 .10 , Oesterreichifche Goldrente
102.50 , Oestcrr. Silberrente 101 .20, Oestcrr. Loose von
W60 156 .05, 4 °/o Portug. 49 .35 , Deutsche Bank 210 .80,
Badische Bank 118 .30 Rhein . Kreditbank 139 .20, Rhein.
Hhpoth«krüb . 189 .05 , Oestcrr. LSnderb. 103 .00, Schwei,.
Nordost — , Ottoman 118 .00, Jura-Simplan 107 20.—
87» % Baden tn Gulden 99 .90 , 3 '/>7-> Baden in Mark
100 .85, 37, °/° do . 0— —, 37o do. 1896 92 .20, Wälz, Hypo-
chrkenb. 191 .50, Bad . Zuckerfabrik 79 .25, Rordd. Lloyd 98 .70,
Hamv ^Amerlka 101 .60 Maschinenfabr. Gritzner 193,00,starlS -
Hiher Maschinenfabr, 225 .— , Rhein . Kreditb. — Schuckert
91 .00, Lbcrrb . B . 95.50.

^

m Magdevnrg, 28 . Juni . Zuckerbericht , Kornzucker erkl.
88 Proz . Reudtment 8.90 — 9 .20 Nachprod. erkl . 75 Pro»
o . Sack6,90—7 .15 Ruhig . Krhstallzucker 1 . m . S . 29 .45, Brot-
rafstnade 1 . o . S . 29 .80. Gemahlene Raffinade m , S . 29 .45
« tm. Metts in . S . 28 .95 . (Die Preis - verstehen fich
bei e,ner Mrndestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Transtto f a . B . Hamburg per - . — . - «j
— B ., —.- Sz ., per Juli 15 .90 G ., 16 .10 B ., — . — bz

'
per Aug. 16.05 G. 16.10 B. — .- bz., per Okt.-Dez , 17 .40 G

'
17 .50 B ., — .— bz . per Jan .-März 17 .70 G ., 17,80B ., — bz.
per Mai 18 .05 G ., 18 .10 B . , 18 .07 bz . Stetig.

— Hamburg » 23 . Juli . Kaffee good . average SantoS
Schluß -Kurse , per Sept . 24'/, Pg ., per Dezb . 25 '/» Pfg.

Männer des hl . Hieronymus , daß JakobuS daS Evan-
geliuni den zwölf zerstreuten Volksstapimen verkündigt
habe . Während die übrigen Apostel m den ersten zehn
Jahren des Christentums in der Nähe von Judäa ihre
Lehren verkündeten , gelangte der heil . JakobuS nach
Spanien und trug das Licht des Glaubens in dieses
kntfernte Land .

Der hl. JakobuS war der erste unter den Aposteln ,
welcher den Martyrertod erlitt und zwar zehn Jahre
" ach Christi Himmelfahrt zu Jerusalem , wohin er aus
Spanien zurückgekehrt war. Die Veranlassung zu seinem
Tode war folgende : Agrippa , der Enkel des Herodes ,
wurde zu Noni unter der Herrschaft des Tiberius er¬
zogen. Er lernte dort den Prinzen Caligula kennen und
gewann durch Schmeichelei sein ganzes Vertrauen . Als
Caligula den Kaifertron bestieg, schenkte er dem Agrippa
samt dem Königstitel mehrere Fürstentümer , deren Besitz
der nachfolgende Kaiser Claudius tm Jahre 41 bestätigte .
Diese Provinzen wäre » die nämlichen , die ehemals fein
Onkel Herodes AntipaS besessen hatte . Um sich nun das
Wohlivollen der Inden zu erwerben, veranstaltete Agrippa
eine Christenversolgung . Der heil . Jakobus wurde im
Jahre 43 das erste Opfer dieser Politik. Gr ließ ihn
einige Tage vor dem Osterfest einkerkern und zur Ent¬
hauptung verurteilen .

EuscbiuS erzählt den, Klemens von Alexandrien nach,
daß der Angeber des hl . JakobuS durch die Unerschrocken¬
heit und Standhaftigkeit dieses Christen so gerührt
worden sei , daß er sich selbst öffentlich als Christ be¬
kannte und zur nämlichen Zeit mit den: hl . Apostel ent¬
hauptet wurde.

Als man ihn mit dem hl. Jakobus auf den Nichtplatz
führte, flehte er ihn um Verzeihung an, daß er ihn dem
Henker überantwottet habe . Der Heilige wandte fich
gegen ihn um , umarmte ihn , küßte ihn und sprach:
«Der Friede fei mit Dirl" Sodann wurden Beide zu¬
gleich enthauptet .

Der Leichnam des hl. Jakobus wurde zu Jerusalem
begraben , aber kstrze Zeit darauf brachten ihp seine
Schüler nach Syrien , wo er an einigen Orten bis zum
9. Jahrhundert zur Verehrung ausgesetzt , später aber,
auf Bkfebl des Königs Alphons zu Kompostella begraben
WUrde. Noch heute pilgert die Christenheit zu dieser
Grabstätte d« hl, ÄakoMS , weil er durch feine Für-
jprache schon ünzähltK Wunder gewirkt hat.

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 24 . Juli.

v . St. Das Stadtgartentheater brachte gestern den
unverwüstlichen „Bettelsindenten " von Millöcker.
Die Besetzung der Hauptpartien , besonders die der
Damen, war eine glückliche . Die „Laura " des Fräulein
Navarra zeichnete sich durch Noblesse des Gesanges
wie der Erscheinung ans , während die geschmeidige,
fesche „Bronislawa " des Fräulein Rainer durch ihr
schneidiges , aber liebenswürdiges Auftreten , durch ihren
gesunden Humor sich aufs neue die Herzen eroberte.
Die „ Gräfin Palmatica" fand in Frau Bauberger
eine gewichtig -drastische Vertreterin . Von den Herren
nennen wir den „Bettelstudenten " des Herrn N e m e s k e y ,
der gesanglich heranstrat , und den ausgezeichneten
„Bramarbas"

, den „Oberst Ollendorf" des Herrn
Kernreuter , auch der „ Enterich" des HerrnMelzer -
Burg , der „Major" waren gut am Platze . Ter „Jan"
des Herrn Pohl blieb uns gesanglich zuweilen die
Goldmünze feiner geprägten Vortrags, wie z. B . im
Duett mit „Bronislawa " (2. Att) rc. schuldig, dar¬
stellerisch war er lebendig und sicher . Die Aufführung
ging flott, mit Ausnahme des 1 . Aktes, der unter dem
plötzlich einbrechenden Sturme und Gewitter zu leiden
hatte . Das Rauschen der Bäume, der aufS Dach nieder-
praffelnde Regen , das Rollen des Donners erregte daS
Publikuni , und als nun gar der Sturm eine Bresche im
Dache des Hause? gefunden und durch dieselbe den
Stegen hercinbrechen ließ , flüchteten die an dieser Stelle
sitzenden Zuschauer auf andere Plätze . Die Künstler auf
der Bühne ließen sich indessen nicht aus der Stimmung
bringen und führten den Akt energisch durch ; leider ging
durch die Unruhe viel von den hübschen Melodien ver¬
loren. Der 2 . und 3. Akt gingen erfolgreicher bei voller
Ruhe vorüber . Wie wir hören, sollen die Reparaturen
des Daches über dem Zuschauerraum und auch über der
Garderobe , in die cs auch geregnet haben soll, heute
sofort vorgenommen worden sein.

v. 8k . Die Kapelle Strauß, die gestern auf Veranlas¬
sung der hiesigen umsichtigen Kovzertdirektion des Herrn
Hans Schmidt im Stadtgarten konzertierte, spielte wieder
mit dem von ihr hier im vorigen Jahre bereits ge¬
rühmten feurigen Rhytmns , mit der tadellosen , schnei¬
digen, scharfen Ausprägung, dem prinkelnden Schwünge
und fand bei dem zahlreichen Publikunr enthusiastischen
Beifall . Leider vertrieb das plötzlich hereinbrechendeUn¬
wetter auch hier die Zuhörer , nnd Musiker wie Publikum

flüchteten nach der 3 . Nummer in die Festhalle, die bald
bis auf den letzten Winkel besetzt war. Herr Strauß
ließ beinahe jeder Nummer eine D'reingabe folgen und
gab zum Schluffe noch den elektrisierenden „Siadetzky -
marsch" zum Besten , der stürmisch anfgenomnien wurde.
Es waren 1600 Karten zu diesem Konzert gelöst worden .

— Stadtgarten -Theater. Heute (Freitag) finvet eine
Wiederholung von Karl Zellers Operette „Der Vogel¬
händler " statt, und am Sonntag eine solche von Karl
Mittöcker'S beliebtem „Bettelstudent "

. Diese Operette ,
welche überall, wo sie zur Aufführung gelangt, gern ge¬
sehen ist , wird gewiß auch diesmal wieder eine freudige
Aufnahme finden.

— Von Hochschulen. Der Privatdozent an derWürz-
burger Universität , Dr G . Rost, wurde zum a .-o.
Professor für Mathematik ernannt . — Der o. Professor
für Geschichte der Baukunst an der Technischen Hochschule
in Berlin , Wirkt . Geh. Oberbaurat F. Adler , tritt
am Schluß des Sommersenresters von seinem Lehramt
zurück . Die durch sein Ausscheiden exledigte Dozentur
ivird dem Direktorialassistenten am Kunstgewerbemuseum ,
Professor Dr. R. Borrmann , übertragen werden . —
Der Lehrer der Zahnheilkunde und Vorsteher des zahn¬
ärztlichen Instituts an der Marburger Universität ,
H . Albrecht , ist zum 1 . Oktober kommissarisch zum
Lehrer der Zahnheilkunde am zahnärztlichen Institut der
Friedrich Wilhelms-Universität zu Berlin ernannt
worden . — Das volkswirtschaftliche Seminar der Uni¬
versität Bern beging letzter Tage die Jubelfeier der
25jährigen Dozententätigkeit des Professors Dr. A .
Oncke » an dieser hohen Schule. In Heidelberg
am 10. April 1844 geboren, studierte Oncken in München ,
Heidelberg und Berlin, lebte von 1865 bis 1871 als
Grundbesitzer im Oldenburgischen und habilitierte sich
1872 als Privatdozent für Nationalökonomie und
Statistik an der Hochschule für Bodenkultur in Wien.
Im Jahre 1877 gmg er als Professor an die Technische
Hochschule nach Aachen , folgte aber schon 1878 einem
Ruf als Ordinarius an die Universität Bern. Seit
1886 leitet er das an der Berner juristischen Fakultät
von ihm begründete » Seminar für Volkswirtschaft nnd
Konsulärwesen "

. Oncken ist der Verfasser einer größeren
Anzahl staatswissenschaftlicher Arbeiten .

---- Dir Papst-Medaille. Man schreibt der „Frank¬
furter Zestuua " : Leo XIII . war im Gegensatz zu an¬
deren Menschen hoher und niederer Geburt kein Feind
vom Modellsitzitst . Bei Künstlern, die ihm gut

empfohlen waren , geizte er nicht mit der Gewährung
von Sitzungen. Eines der letzten Porträts , die auf ein¬
gehendem Natiirstudium benihen , dürfte die ausge¬
zeichnete Medaille sein , die der Wiener Kammer»
Medailleur Rudolf Marsch all im Auftrag der Stadt
Wien in diesem Frühjahr anfertigte , nnd die dazu be¬
stimmt war , dem Papste ans Anlaß des 25jäyrigen
Pontifikats- Jubiläums tiberreicht zu werden . Die in
Gold gegossene , 200 Millimeter große Medaille stellt
Papst Leo , aber mit geistig belebten Gesichtszügcn , im
Unken Profil dar . Das Haupt ist von der Calotte be¬
deckt. Auf der Rückseite sieht man einen von drei
Palmen gekrönten Felsen , der den von der Dreieinigkeit
beschatteten Fels Petri symbolisieren soll . Im Hiuter -
irund sieht man in feiner verbüchncr Darstellung die
Silhouette der Petcrskirche am Horizont auftauchen .

Als Aufschrift dient folgendes vom Papste selbst ge¬
wählte und eigenhändig ausgeschriebene Motto : „ Ueclusit
thesauros Eccltsiae — Anno Saneto — Leo P , P . XPI .

"
Die Medaille wurde dem Papste in einem großen Gold¬
exemplar , in einem Marnwrblock eingelassen , übergeben ,
ist aber auch in Form von verkleinerten und geprägten
Stücken in ca . 1500 Exemplaren zur Herstellung gelangt.
(Eine Abbildung dieser Medaille bringt das im Ver¬
lage der „Badenia" erschienene „Gedenkblatt"

.)
= Verschiedenes . Dem Dichter Detlev von Lilien -

cron wurden , wie aus Berlin gemeldet wird , neben der
Offtzierspcnsion eine Königliche Gnadende willigung
von 2000 Mk . jährlich überwiesen . — Maeterlinck 's
Schauspiel „Monna Vanna" ist an der Univcrsilät
Berlin zum „Lehrgegenstand " erhoben worden . Im
Seminar für romanische Philologie las der Lektor Pro¬
fessor Dr. Parisclle mit seinen Hörern zur Hebung daß
Drama. — Der 2272 Meter hohe Kronplatz bei
Bruneck hatte dieser Tage einen starken Besuch. Es kam
nämlich das jetzt in Bruneck konzentrierte Bataillon der
Tiroler Kaiserjäger auf einem Hochgebirgsmarjch
hinauf und übernachtete dort in Zelten . — In den
Nieserfernern (3440 Meter) baut der deutsche und
österreichische Alpenverein (Sektionen Barmen, Erlangen
nnd Fürth) eine neue Hütte und fünf Wege , wodurch
dieses großarttge Gletschergebiet in vorzüglicher Weise er¬
schlossen wird . — Der Venediger Gemeinderat
beschloß, die Demission der Campanile - Architekten
Beltrami und Morelli anzunehmen und den
Wiederaufbau deS Campanile eurem fünfgliedrigen
Ausschuß zu übertragen .



Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebot : 23 . August . Wilhelm Rumpf von Laun ,

Schutzmann hier , mit Anna Kiefer von Blankenloch . —
Valentin Herrman » von hier , Feldwebel hier , mit FriedaDewald von Langenbrücken . — Philipp Feinler von Haiter -
bach, Bierführer hier, mit Christine Zorn von Verrenberg .— Oskar Bernhardt von Freudenstadt , Friseur hier , mit
Mina Brechtcl von hier . — Oskar Landwehr von hrer,
Kaufmann hier , mit Olga Feistenberger von HagSfeld . —
Friedrich Schwarz von Niederhausen , Bäckermeister hier , nnt
Luise Sitterle von GUndlingen . — Johann Ebel von Sins -
heim, Korbflechter hier , mit Lina Haller von hier .

Eheschließungen : 23 . Juli . Friedrich Föhrenbach
von Freiburg , Gr . Amtmann hier , mit Elisabeth Becker von
Schopsheim . — Karl Jörg von hier , städt . Assistent hier ,mit Mathilde Hennrich von hier . — Heinrich Sieber von
Reiterswiesen , Hausmeister hier , mit Marie Hennrich von

hier . — Alexander Ritter von Hammer von Wie« , Friseur
hier , mit Emilie Hänel von Straßburg .

Geburten : 18 . Juli . Friedrich Wilh ., Vater Bernh .
Hauer , Oberpostschaffner . — Emil , Vater Martin Morstatr ,Lokomotivheizer . — 19. Juli . Nathan Jakob Paul , Vater
Ferd . Hamburger , Kaufmann . — 20 . Juli . Elisabeth , Vater
August Beisel, Stadttaglöhner . — 21 . Juli . Thomas , WaterRudolf Weber , Michhändler . — Franz Ewald Arnold , VaterFranz Repple , AnwaltsgehÜfe . — Frieda Magdalena , VaterAug . Lorenz , Vizewachtmeistcr . — 22 . Juli . August Franz ,Vater Leop . Heck, Friseur .

alt 72 Jahre . — Johanna , alt 4 Monate 21 Tage , VaterLud . Glaser , Buchdrucker.
Witterung am Mittwoch den 28 . Juli 1!H>3 .

Hamburg und Münster nachmittags Regen , Swinemiindeund Breslau trüb ; Neufahrwasser (Danzig ) und Münchenziemlich heiter ; Metz und Chemnitz vorwiegend heiter .
Wettrrnachrichten ans dem Süden

vom 23 . Juli vormittags 7 Uhr.
Triest halbbedeckt 23 Grad , Nizza halbbedeckt 21 Grad ,Florenz wolkenlos 21 Grad ; Nom wolkenlos 19 Grad .Todesfälle : 21 . Juli . Leo Waker , Privatier , ein

Ehemann , alt 79 Jahre . — Ernst , alt 1 Jahr 3 Monate10 Tage , Vater Wilh . Printz , Schlosser . — Konrad Koß-
mehl, Anstreicher, ein Ehemann , alt 54 Jahre . — 22 . Juli .Martha Elfriede , alt 1b Tage , Vater Hch . Rabs , Friseur .— Oskar , alt 8 Monate 6 Tage , Vater Gg . Rick , Bremser .— 23 . Juli . Joh . GalluS , Postschaffner a . D ., ein Witwer ,

Mutmaßliches Wetter am Samstag den 25 . Juli .- ( 'JiactjDmcf verholen .)Der von Nordwesten her in Großbritannien eingetroffeneLuftwirbel ist auf 750 mm vertieft worden und breitet sich ,unterstützt durch gewitterige Lufteinsenkungen in Süddeutsch¬land , in südöstlicher Richtung aus , wodurch der von Süd¬
westfrankreich über Mittelfrankrcich und Süddeutschland bis

nach Böhmen reichende Hochdruck von 765 mm bet lins *
ständig aufgelöst worden ist. Für SamStag und So «
ist neben kurzer Aufheiterung mehrfach gewitterhaft okwol
und auch wieder zu gewitter artigen Niederschläge« gencig
Wetter zu erwarten .
WitteruugSbeobachtriugeu der Metcorolog .

Karlsruhe .
Stativ»

Juli .

22 . Nachts
23 . Mrgs .
23 . Mittg .

Barom .
mm

751 .0
748 .8
745 .8

Therm .
in C.

17.2
17 .4
26 .0

Absol. Feucht .
Feucht , in pCl .

mm
12.8
11 .2
12 .1

88
76
48

Wind

NO
Still

O

Hi»l.

hcitek
bedeät
heiter

Juli : 23 3 ; niedrigste in W*Höchste Temperatur am 22 . ,

Wasserstand des Rheins am 2S . Jutt .
Kehl , 23 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,55 m, Beh.

I Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme

anläßlich des Todes unseres
nun in Gott ruhenden lieben
Bruders ,

des hochw. Herrn Pfarrers
Karl Fritz ,

allen hochw. Herren Amts¬
brüdern und Herren Lehrern
für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte, für die
Blumenspenden und die große
Beteiligung von hier und den
Nachbarorten am Leichenbe¬
gängnis sagen wir allen herz¬
lichen Dank.

Höpfingen, 23 . Juli 1903.
Im Namen der trauernden

Angehörigen:
Emil Müller , Neupriester .

üiiitini'r fit ticnniefcit !
Im Heim für kathol. Geschäfts-

gehjlfinne « sind bis 1 . August ds . Js .
stebc» weitere schöne Zimmer mit Pension
(Verköstigung täglich 1 Mark ) an einzelu-
stehendeFräulein ( Beamtinnen , Geschäfts-
gchilfinnen , Schülerinnen u . s . w . zu ver¬
mieten .

Anfragen sind an die Schwcster -
Oberin (MarianischerMädchenschutzverein ,Herrenstraße 23) zu richten.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1903 .
Irr Aorkand

des Marianischen Miidchenschiltzvereins :
A. Knörzer , Geistl . Rat .

Heu -Lieferung .
Die Lieferung von 2000 Zentner

gutem Wicsenheu für den städt . Schlacht -
und Viehhof ist zu vergeben .

Schriftliche Angebote hierauf stnd ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens

Samstag , den 1. August d. I .,
vormittags 11 Uhr,bei der Schlachthofdirektion cinzureichen,woselbst die näheren Bedingungen , so¬wie die Bestimmungen über Vergebungvon Arbeiten und Lieferungen für die

Stadt zur Einsicht aufliegen und Ange¬
botsformulare abgegeben werden .

Karlsruhe , ven 18 . Juli 1903 .
Ztödt . rchlacht - und Aiehhostirektio «.

I . V . : Or. Carl .

. Rothes Stern JLißittie

E , f oftdaingfer von

Antwerpen

Auskunft erthelley)
Red Star Linie in Antwerpenoder deren Agenten.

Rieh . Graebener in Firma
Distelhorst & Graebener , Herren¬
strasse 17 (Ecke Kaiserstr .) in Karlsruhe .a
.ä

Deutsch-Koloniale
. 1 ag -d - Lot terie

Ziehung am 11. August 1903.
2328 EM . 40000

Haastaew . tar M. 10000
11 ' « . lOOOO
8 E 1000- M . 3000
4 ßew . bar ä 500 = m. 2000
20 Dar ä ioo = 2öoo
200 „ Dar t 10 -

.. 2Ü00
1600 Gew . Oar zus . = „ 6000

iße¥ . i. W . „ 5000
2 „ iw . zus. „ 2000

497 i W 8000
Los IM . ll

’
L . IO M^PortOU.Llste25PI.

Bienen-lose nar ä50Pf.
Sofortige Barauszahlung aller

Gewinne mit 80%
1413 Gew. i . W. YOll H. lOOOO
Ziehung am 30 . Juli 1903.

J . Stürmer , Strassbnrg i. E .,General-Debit, Langestr . 107 .
Carl Gölz, Hehelstr. 11/16, Karlsrniie i. B.

fe¬

s¬

ter Stellung sucht , der verlange di^'
„ Deutsche Vakanzenpost “ Eßlingen '

Ich habe mich in Karlsruhe als
Rechtsanwalt

niedergelassen .
Meine Kanzlei befindet sich Sofienstrasse 5 ,nahe dem Karlstor.

Dr. Karl Heinrich Görres,
Rechtsanwalt.

Eigene
Fabriken :

Bieslau ,
Heilbronn ,
Vieisen .

MW

Meu eröffnet ! Neu eröffnet !
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend zur gefl . Nachricht , dass ich am hiesigen Platze

^ Ecke Kronen - u . Kriegstrasse 8^ ( Eingang Kronenstrasse ) , am Mendelssohnplatz ,im Hause des Bierbrauereibesitzers Herrn K . Kämmerer , ein weiteres Spezialgeschäft in
Kaifee , Tee, Biscuits , Kakao, Schokoladen und Zuckerwarenerrichtet habe . Durch direkte Einkäufe t für meine über 750 eigenen Verkaufsülialen zusammen ) bin ich in der Lage , nur primaWare zu billigsten Preisen liefern zu können und empfehle :

Roh -Kaffee das Pfd . Mk . 0,70 , 0,80 , 0,90 , 1,00 , 1,20 , 1,40 , 1,60 .Oerostet das Pfd . Mk . 0,70 , 0,80 , 0,90 , 1,00 , 1,10 , 1,20 , 1,40 , 1,60 , 1,80 , 2,00 , 2 .10 .Kaiser ’g Malzkaffe © mir 25 Pfg. das Pfund.Kaiser ’« Kaffee -Zusatz , (sog . Kaffee-Essenz ) in versch. Pack, zu 20 Pfg. u . höher, lose 60 Pfg. d . Pfd.Tee neuester Ernte, direkter Import, zu 1,50 , 2,00 , 2,50 , 3,00 , 3,50 , 4,00 und 5,00 Mk . d. Pfd.Kakao , Schokolade und Zuckerwaren , nur eigene Fabrikate , in allen Preislagen .Biscuits , stets frische Ware , in verschiedenen Mischungen , von 40 Pfg . bis Mk . 2,00 das Pfd .Kaiser s Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15 Pfg. das Packet.Kaiser s Holländischer Zwieback in Rollen 4 10 Scheiben 20 Pfg. die Rolle .

Kaiser’s Kaffee -Geschäft
Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten .
STeueröffnete VerkaufSfiliale in Karlsruhe :

Koke Kronen - und Kriegstrasse Nr . 8 (Eingang Kronenstrasse )im Hause des Herrn Bierbrauereibesitzers Karl Kämmerer .
Weitere Filialen in Karlsruhe :

Kaiserstr . 27 , Kaiserstr . 124 ,
Kaiserstr . 68 , Werderstr . 39 .

Rurlach : nur Hauptstrasse 62 ,
Ettlingen : Marktplatz 222 ,Rastatt : Kaiserstrasse 9 ,Raden -Raden : Langestr . 42 .

IJelDer 7SO eigene Verüaufsfllialen .

Städtische Manjtatt sMerordM)
Karlsruhe.

Schwimmunterricht
wird erteilt an Herren und Knaben von militärisch ausgebildeten

Schwimmlehrern ;
an Damen und Mädchen von geübten

Schwimmlehrerinnen .
Taxe für Erwachsene . . . 10 Mark,

Kinder .

^ Jerdinand Schöningh , Würzöurg, !!!
Domerschulstratze 13, gegenüber der alten Universität,

Verlags- niid Sortiments- LuchHandlung für katholische Literatur. «
n Reichhaltiges/ager hervorragender Werke aus dem Keviete der Theologie , *" Philosophie , Jurisprudenz , Pädagogik , F -Httorogie , Sozial - Wissenschaft, [| jMurgik (Missal «, Mreviere , Piurualc etc.) , stirchenmustKaNeu . KGebet - und Betrachtungsbücher , Legenden, Gedichtsammluuge » , Schulbücher , Dl

| ] Abonnement auf olle katholischen Zeitschriften und LIefernngSwerke . Al

KgUlbk- ii, Industrieausstellung Durlach 1
— im Schlossirarten — xim Schlossgarten

Samstag , den 25 . Jnli , abends von 77 * — IO1/* Uhr

Grosses Militär -Konzert
von der vollständigen Kapelle des 1. Bad . Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 , Karlsruhe , unter Leitung des Herrn

Musikdirektors Boettge .- Konzertpreis 20 Pfg. -
Sonntag , den 26 . Juli :

Drei grosse Konzerte
vormittags von 11 - 1 Uhr , mittags von 3— 6 Uhr ,abends von 77 *— 107 * Uhr ,von der verstärkten Feuerwehr - Kapelle Durlach unter

Leitung des Herrn Kapellmeister Hemberger .- Konzertpreis : je 10 Pfg . -
Letzte Fahrgelegenheit mit der elektr . Strassenbahn abPftriach 11 . 30 Uhr abends bis Marktplatz Karlsruhe,

Eine grossartige Auswahl in

Orgel-Harmoniums
finden Sie bei

Ludwig Srhweisgiil ,
4 Erbprinzenstr. , Karlsruhe , Telefon Nr . 1711.

Ausführliches Preisverzeichniss mit Abbildungen von |Instrumenten zu Mk. 90.—, 110.—, 140 .—, 190. — , 260.— ,310 .— u . s . w. bis Mk. 1200.— steht frei zu Diensten.
Zirka 25 Harmoniums zur Aaswahl stets vorrätig .

Getverbeverein Karlsruhe e. V.
Am Sonntag , den 26 . ds . Mts ., vormittags 16 Uhr ,findet in Durlach (Rathaussaay die Landesversammlung derbad. Gewerbevereine statt. Der Gewerbeverein Durlach sowie der

Unterzeichnete Vorstand ladet die Mitglieder des Karlsruher Gewerbe¬vereins sowohl zu dieser Versammlung , als auch zum Besuche der
Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in Durlach freundlich ein-

Abfahrt mit der elekir . Straßenbahn vom Durlacher Tok >
Sonntag vormittag 9 Uhr.

Der Worstaud des Keweröevereins Karlsruhe e. W.

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Nächsten Sonntag , 26 . Juli , abends 8 Uhr , findet im oberen Saaledes Cafs Nowack -

Vereinsversammlung
statt mit Vortrag des hochw. Herrn Stadtpfarrer Brettle : Dem AndeukekPapst Leos XIII . gewidmet.

Ehrenmitglieder und Mitglieder samt Familienangehörigen sind eingeladen-
Der Vorstand.

Sogen Einsendung von 30 Pfg . sendenr I ' ’ . . -Ivir Jedem eine
Rot - und

rvbe selbftgekettLrten
Weisswein

nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir Nicht¬
gefallendes ohne Weiteres unfrankirt zu¬rücknehmen.— 18Morgen eigeneWeinbergean Ahr u . Rhein . Gehr, Both, Ahrweiler . U7

ein fast noch
, „ , neuer , wenig

gebrauchter -stiuderliegwagen mit
Gummireifen . Angartenstr . 46 , 111 .

G

@
0

Brauerei -etc. Ges. « . Gr. Sinner

dem importierten Pilsener und
Münchener in jeder Beziehung

unsere Biere werden kräftig
aus feinstem Rohmaterial

®
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Karlsruhe -
empfiehlt

| helles und dunkles Tafelbier,
0 ebenbürtig, sowie

s helles und dunkles Lagerbier;
© eingebraut, besitzen angenehmen, würzigen Geschmack und einen hohen Vergährungs- ©© grad , sind infolgedessen reich an eigener , natürlicher Kohlensäure und ©§ dadurch von vorzüglicher , erfrischender Wirkung und ausgezeichneter ABekömmlichkeit . a
0 Unsere Biere kommen in ganzen und halben Flaschen sterilisirt zum Versand, 0Vc so dass neben sauberster Originalfüllung aus der Brauerei auch eine vorzüg - jSf* liehe Haltbarkeit gewährleistet ist . jrRestaurants , Kolonialwaren- und Spezereihandlungen, in denen unsere Biere jrgeführt werden, sind durch unsere Plakate kenntlich . Versand in Kisten zu ®je 25 ganze oder halbe Flaschen franko Haus. ©

Fernsprecher TVr. 158 , 150 , 525 , 526 .
| |©©©©©©©©©©©©©©©©©©§©©©©©©©©©©©©©©©©©

Klrschenwasser ,
Zwetschgenwasser ,
Fruchtbranntwein ,
Trauben - Tresterbranntwein

(alt , vorzügl . z . A « fetzen pr . Ltr . M . 1 -20),
Heidelbeergeist ,
Wachholder ,
Cognac , deutsch und französisch ,
Rum , Arac

empfiehlt
Hermann Zoller ?
Ecke der Marie « -- «nd Lchüheustraße 43 .

Angebot ,
sucht dauernde Arbeit .

Gerwigstrahe 25 , 5 . Stock links .
Ä,ti einer besserenBeamtenfamilie , dere«

eigen eSohne das Relormgymnasiuin
besuchen , finden 1—2 Schüler liebevolle
Aufnahme bei vorzüglicher Verpflegung
und Familienanschluß . Auf Wunsch Nach¬
hilfe beim Studium .

Offerte » unter kir . 291 au die Expcd-
dieses Blattes .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

( i . V .) : Hermann Bastler .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal :

Hermann Batzler .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirtschaft , Inserate undReklamen :

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktien«
gesellschaft „Badenia " rnKarlsruhe .

Adlerstratze 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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